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aller Frontabichnitte vom kriwoi Rog
Hilebst in einen einzigen Absatz des
i-Berichtes deutet schon rein äußerlich
s hin, daß in den Operationen an der
M ein gewisses Abebben der schweren
,fe eingetreten ist, das jedoch keineswegs

Ruhepausecharakterisiert werden kann.
auch jetzt sind die feindlichen Angriffe
m Teil harten Kämpfen abgewiesen
g. Daraus wird erkennbar , wie sich
- Kriifieballungen an den einzelnen

„ uiikien der Ostfront zur Zeit in der
siung der Hauptkampflinie offenbaren.

,,s lrnlwicklüiig, wie ' sie sich seit zwei bis
giMli Wochen in den zähen Machtproben ab¬

sinkt , wird das Gefallen der obersten
jjjl ichewistischen Führung wohl kaum finden.

. Bewegungder Fronten , die , wenn auch
^ausschliessliches bolschewistisches Verdienst,
noch von der Moskauer Propaganda als

Vinlam «s°lches hingestellt worden ist, nimmt stetig
versteift sich in der Abwehrkraft der

Ikla >4a » Mb " Divisionen. Der Ausbruch der
"di « vr, IÎ Ey .BeMnde , gerade durch die

slauer Liigenmeldungen als bedeutungs-
mr deutscherErfolg gekennzeichnet ist,

, zur Verfestigung der deutschen Eesamt-
v — 1 st stMg i>° Siidraum wesentlich beigetragen.
4 LlUi ^ Ülissik Tendenz zum Stillstand der

y . outen , nicht der Operationen,
oiscüvMch sjcĥselbst ohste Ausnahme der Westaus-

'lung südlich der Pripjet -Sümpfe , bis zur
iniersrcllung zwischen Mittel - und Nord

44

39 , ru kau¬
st' 4581 . '

. stfeike.

r, .. , « It bei Witeblk fort . So bleibt nur der
/M ÜSIlMchMjschniitPeipussee mit seiner Nord-

Liidverlängerungin einer stärkeren Be-
tlichleit. Aus diesem Abschnitt versucht
^ auch die bolschewistische und alliierte
iiaiion, die zur Zeit benötigten „Erfolge"

Was aber von den feindlichen
n ä. e ^ Rundfunkkommentaren groß-
0ruL,boaMPig gfg bolschewistischer„Vormarsch " aus-
LrsckrsirfibMm wird, verdient in Wirklichkeit eine

nüchterne Charakterisierung : es handelt
^ ^ die seit Wochen planmäßig durchge¬

hst und durch den feindlichen Druck an
st Ttelle verwirrten deutschen Absetzbe-
l»UN, die also weit eher im feindlichen

Wd als bolschewistisches Nachrücken
tuen müßten.

bolschewistische Führung wird sich be-
t auch keinen Illusionen hingeben ! denn

llndurchstoßbarkeitder Narwa -Stellung
m Peipussee und der Ostsee ist in den
On Masseneinsätzen des Feindes in der
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, S » Zeit deutlich jn Erscheinung getreten,
htictzt nur ZmlM'' lsedoch die bolschewistischePropaganda den
Mittelteil«, aoöltMällschten Siegestaumel weiter durch-

, , w. ,,« lij?" ? uß und ihr im Süden und in der
ovk ctsm wo der Atem ausgegangen ist, stürzt sie
»cttiscbtemdpM 1 mt nervöser Uebertreibung auf die im
rette 2Uwck"°!b!»7l7 " icht weniger geregelten Geschehnisse

^iit «!i -? ?bichnitt. Es ist jedoch zu erwarten.
bwckug' 6ru ^ !«h diese Situation rasch ändern wird,
Vj^ldl.bannlt«^'" die Tüd- und Mittelfront bald das

- gnüls« ast̂ 'Äbeanspruchen  werden , wenn
. . t. w«i,L ,̂E. ^ m^ u>eas entschieden ist, ob dieser

VtSicb« durch die Beweglichkeit der Fronten
« aber bauvtiächlich nur durch die Ve-
^stistg der Entscheidung bedingt werden

M Landekopf Ansio -Nettuno lieqt ein
«"''»inaisender Bericht über das Kämpf¬

est eines Monats vor . Die nahezu

rsnkt tasten
stsrststr ^ 2
45 80.

6000 Gefangenen , die in der Zeit vom 2H. Ja¬
nuar bis . zum 24. Februar eingebracht worden
sind, wirken sich als besonders empfindlicher
Verlust der Anglo -Amerikaner deshalb aus,
weil es sich größtenteils um Eliteverbände
handelt , die bei den versuchten operativen
Vorstößen abgeschnitten und gefangen genom¬
men wurden . Auch die Zahl der vernichteten

oder erbeuteten Panzer erweist die Bedeu¬
tung der bisherigen deutschen Erfolge.

Die gegenwärtige Ruhe sowohl - hier im
Landekopf , als auch an der Südfront darf,
ähnlich wie im Osten , nicht als Symptom
nachlassenden Kampfeswillens gesehen wer¬
den . Vielmehr deuten die für die Italien-
kämpfe tmmer wieder eintretenden charak¬

teristischen Pdusen , die keineswegs mit dem
Abschluß bestimmter taktischer oder strategi¬
scher Unternehmungen zusammenfallen , nur
an , wie hart und mit welchem Materialauf¬
wand die Schlacht dort geführt . wird . Die
Schwierigkeiten des Nachschubs lassen eine
pausenlose Kampffiihrung , wie sie von den
Alliierten erstrebt wird , einfach nicht zu.

In emsin Solist S72I ksksugsus bei lielUmo
5ovv/stongn//s ,'sti iicutsn ^cimp/sn obgs ^ ssistt — 12  rovp/stkrc/is7sfs0,//llgrsugs llbsst 1-is/5,nie/ obgsscliosssn

dnb . Aus dem Führerhauptquar¬
tier,  27 . Februar . Das Oberkommando der
Wehrmacht gibt bekannt:

Zwischen Dnjepr und Kriwoi Rog , südlich
der Veresina , nördlich Rogatchew und süd¬
östlich Witebsk wiesen unsere Truppen An¬
griffe der Sowjets in zum Teil harten Kämp¬
fen ab. Oertliche Einbrüche wurden bereinigt
oder abgeriegelt.

Im rückwärtigen Gebiet des mittleren
Frontabschnitts zersprengten Sicherungstrup¬
pe» zusammen mit der französischen Freiwilli-
gen -Legion stärkere bolschewistische Banden,
fügten ihnen hohe blutige Verluste zu und
brachten umfangreiche Beute ein . 43 Bandcn-
lager mit über 1000 Bunkern und Versor¬
gungseinrichtungen wurden zerstört.

Im Nordabschnitt der Front setzten sich un¬
sere Truppen in einigen Abschnitten weiter
planmäßig ab. Heftige feindliche Angriffe öst¬
lich des Pleskau -Sees und an der Narwa-
Front scheiterten in erbitterten Kämpfen.

In der vergangenen Nacht griffen sowjeti¬
sche Terrorslieger erneut die finnische Haupt¬
stadt an . Es entstanden Schäden in den
Wohngebieten und Verluste unter der Be¬
völkerung . Finnische Flakartillerie und deut¬
sche Nachtjäger vernichteten 13 feindliche
Flugzeuge.

Im Landckopf von Nettuno brachen meh¬
rere seindliche Angriffe in unserem zusam¬
mengefaßten Abwehrfeuer zusammen . Fern¬
kampfartillerie beschoß die Häfen von Anzio
und Nettuno sowie weitere feindlich « Lande¬
plätze.

In der Zeit vom 24. Januar bis 24. Fe¬
bruar wurden bei den Kämpfen im Lande¬
kops von Nettuno 5721 Gefangene ein¬
gebracht, 212 Panzer vernichtet und weitere
21 bewegungsunfähig qeschossen: fünf Pan¬
zer wurden erbeutet , über 40 Geschütze ver¬
nichtet oder erbeutet.

An der italienischen Sndfront verlief der
Tag ohne besondere Ereignisse.

Sicherungsfahrzeuge eines deutschen Ge¬
leits wehrten in der vergangenen Nacht im
Seegebiet von Le Havre wiederholte An¬
griffe britischer Schnellboote ab und schössen
zwei davon in Brand . Eines der Boote
wurde in sinkendem Zustand zurückgelassen.
Das Geleit erreichte unbeschädigt seinen Be¬
stimmungshasen.

ksillüsiigritts sä äsr gsnrell Vrrlkront rersedlsgen
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dnb . Berlin , 27. Februar . Am Unterlauf
des Dnjepr griffen einige sowjetische
Schützendivisionen am 26. Februar mit
Schlachtfliegerunterstützung an . Unsere Trup¬
pen wiesen die Angriffe im wesentlichen zu¬
rück, riegelten , soweit den Bolschewisten Ein¬
brüche gelungen waren , diese ab oder be¬
reinigten sie im Gegenstoß unter hohen blu¬
tigen Verlusten für den Feind.

Zwischen Dnjepr und Kriwoi Rog wieder¬
holte der Feind seine von Artillerie und stel¬
lenweise von Panzern und Sturmgeschlltzen
unterstützten Angriffe mit Verbänden bis
zu Regimentsstärke . Diese scheiterten jedoch
an der erbitterten Gegenwehr unserer Gre¬
nadiere , die an einzelnen Stellen vorgedrun¬
gene Kräftegruppen der .Bolichewisten wieder
zurückwarfen . Bei diesen Kämpfen wurden
mehrere Panzer und Sturmgeschiitze vernich¬
tet und eine Anzahl Gefangener eingebracht.

Deutsche Kampf -, Sturzkampf - und
Schlachtfliegerverbände 'griffen in die Erd¬
kämpfe wirkungsvoll ein . Auch rumänische
Fliger nahmen mit gutem Erfolg an den
Angriffen teil . Die Sowjets erlitten bedeu¬
tende Verluste an Menschen und Material.
Line Anzahl von Panzern , Geschützen und
Fahrzeugen wurden vernichtet und ein wich¬
tiger Uebergang über den Unterlauf des
Dnjepr dürch mehrere Volltreffer unter¬
brochen. In Luftkümyfen wurden im Ab¬
schnitt Kxiwoi Rog 18 sowjetische Flug¬

zeuge abgeschossen. Hierbei erzielte Ritter¬
kreuzträger Leutnant Hart mann  10 Ab¬
schüsse und brachte damit die Gesamtzahl
seiner Luslsiege auf 202. Insgesamt ver¬

loren die Sowjets an der Ostfront am Sonn¬
abend 43 Flugzeuge . Dagegen gingen nur
drei eigene verloren.

2m Südabschnitt der Ostfront fügten
schwere deutsche Kampfverbände zusammen
mit Stukas und Tieffliegern sowjetischen
Panzerstreitkrüften im Raum Kirowograd
und Rogatschew am Sonntag bedeutende
Verluste zu. An einer Stelle erfolgte ein
deutscher Luftangriff gerade in dem Augen¬
blick, als sowjetische Infanterie mit Pan¬
zern und Sturmgeschützen zu einem Durch¬
bruchsversuch gegen die ' deutschen Stellungen
angetreten war . Zahlreiche Lastfahrzeuqe
wurden durch Bombenwürfe vernichtet . Der
Angriffsversnch der Sowjets brach unter
dem überraschenden schweren Luftangriff in
der Entfaltung zusammen.

Südlich der Pripjetsümpfe säuberten Sol¬
daten einer Panzerdivision einen Gelände¬
streifen und vernichteten dabei sechs sowjeti¬
sche Panzer . 2n der Abwehrschlacht südlich
und östlich Bobruisk setzte der Feind nur im
Süden der Beresina seine - massiierten An¬
griffe fort , die in erbitterten Kämpfen ab¬
gewiesen wurden , während er am Drut,
offenbar infolge der am Vortage erlittenen
hohen Verluste , eine Kampfpause einlegte.
Diese benutzten die Grenadiere zur Verei¬
nigung früherer örtlicher Einbrüche , in de¬
ren Verlaus sie den Südieil einer Ortschaft
zurückgewannen , dreizehn Geschütze und zahl¬
reiches sonstiges Gerät erbeuteten.

2m rückwärtigen Gebiet des Mittel-
mbschnittes zersprengten Sicherungstruppen
gemeinsam mit der französischen Freiwilli-
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- „ ln , 27. Februar . Am Sonntag
Teilen des Reiches die Aus-

istmei? " der Hitler -Jugend in die
eminschasi der Ratioiialsozialistischeii

„ " 2lrb-'t°rpartei statt . Diese Jun-
habc " ' und Führerinnen der-

79 ^ !/M ^ il/K, ?.""^°^ a>>stischen Jugendbewegung
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Me Natron lcharte sich d:
^ ° us ihren Reihen

lungen Parteigenossen und
^ -Dst Mne ». I „ Stadt und Land tra-

Mädel der Hitler -Iu-
^rjte „ weltanschaulichen

--iSsGc » Durchführung
tcke^ kllstdtuhrer in seiner Neujahrs-

«m,°. hat.  Diese Appelle , auf
^ "uche Leiter , Soldaten dieses

denî ^ Lendjührer sprachen, standen
ü."?. pst '.Hstkst „Die Bewegung ". Mit

Hmpsrrjs. ^bgend ihr Bekenntnis zur
s-true» "nn 4-»^ !>izia>g.. ' st ^ meinschast aller Natioual-

die ^^̂ "stdete erneut , daß ihre

?" '» « i!» "" ?»' i°i «!chuft d- , UII - »
» ^ Monci diesem Sonntag , in
, "eglinc 'hre nationalsozialistische

IÜE dem Marschtritt
.Mieilem ^ istarde Adolf Hitlers , die aus

und neuen Lie-
Hepriw» -Î .^stLi, werden diese Appelle

??!stahn,e koi, ien. Am Tage der Partei-
--stngeii m!-̂ st Monatsappell , haben

ü°»de? tzeünist? . .Madel wieder ein überzeu¬
chst- die d>e Krast der Jugend ge-

e!Ie Nn. i- "er Härie dieses Krieges
-hichsinhh V °n wird.
5'st«lk dĵ h . sthr." A rtu r A r m a n n er-

^ h "st̂ wulichen Monatsappclle
^ . zFA hstlbe7 î einer ?lnsprache an die

t Er iLhne "d d->- deutsche Elternhaus.
_ daß die Jugend heute

einen feierlichen Tag begehe . In allen Gauen
des Reiches würden die Jungen und Mädel,
die sich besonders bewährt hätten , in die Na¬
tionalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei auf¬
genommen . Sie seien durch eine jahrelange
Schulung und Erziehung in der Hitler -Ju¬
gend gegangen und hätten sich dort im Frie¬
den wie im vielfältigen Kriegseinsatz der
der Hitler -Jugend durch ihre ständige Bereit¬
schaft. ihren Fleiß und ihre Beharrlichkeit be¬
währt . Die Härte des Krieges sei ihnen Ge-
legenheit gewesen , sich neben den sachlichen
Leistungen in ihren charakterlichen Eigen¬
schaften zu bewähren . Viele hätten schon in
frühester Jugend ein tapferes Herz gezeigt.
Die Anforderungen unserer Zeit je,en ein
sorgfältiger Maßstab der charakterlichen Aus-
lese . Dies sei gut ; denn nur die Besten
sollen immer wieder Parteige¬
nossen  werden , und sie verdienen es nur,
der nationalsozialistischen Bewegung und da¬
bei dem Fiihrungsorden des deut,chen Volkes
anzugehören . , ^

Die Ersüllunq der Aufgaben der Hitler-
Jugend , so fuhr der Reichsjuaendsuhrer fort.
-ei sür diese Jungen und Mädel zugleich
die beste Ausbildung und Vorbildung für
den Auftrag der Partei gewesen , 4>er st«
allen Bereichen des Lebens verbindet . Sch° u
in jungen Jabren hätten sie das § roß° "" U.u
der Kameradichaft der Deutschen erlebt , die
nicht mebr das Trennende der Hcrkun,t . der
Konfession und des Besitzes kenne, ^n dieiem
Sinne seien sie erzogen und zollten nun als
jüngste Parteigenossen und Partelgenoginnen
die begeisterten Künder der nationn ,ozia !>-
stiichen Weltanschauung sein . Nach
und Leistung seien sie ° us allen Schicht-
des Volkes gewählt , um nach eigenem En^,
schluß der Bewegung d'- nen und 'A d ^großen Vertrauens , in der Memmen,uyru „u
tätig zu sein . würdig zu erweiien.

Der Reichsiuaendführer lenkte d° nn noch
einmal den Blick der Jungen '.nd Madel
die vor ihrer Aufnahme in die Parte , stau

den , auf den geschichtlichen Weg der national¬
sozialistischen Bewegung . Das Beispiel des
Führers in seinem langen Kampf für unser
Volk und Reich solle immer den Jungen und
Mädeln , wenn sie nun Parteigenossen seien,
vor Augen stehen. Sie müßten es immer wie¬
der, so betonte der Reichsjugendsiihrer , als
das Größte der nationalsozialistischen Revo¬
lution empfinden , daß ihr Mittelpunkt und
Inhalt die Erziehung des deutschen Men¬
schen sei.

Die Weltanschauung des Führers , so er-
klärte der Reichsjugendsiihrer weiter , habe
den Wprten des germanischen Charakters
zum siegreichen Durchbruch verhelfen . Ehre,
Freiheit und Tapferkeit seien die starken
Grundfesten der großen germanischen und
mittelalterlichen Kaiserreiche und seien auch
heute die Fundamente unseres Lebens . Das
Goethe -Wort „Alles ist wahr , was fruchtbar
ist" erweise sich an unserer Weltanschauung,
die in ihrer Verwirklichung dem Staate
Aufstieg und Segen bringe.

An allen Fronten dieses Krieges habe » die
Nationalsozialisten bewiesen , daß sie aus
ihrer Weltanschauung die Kraft gewinnen,
sür die Freiheit des Reiches zu tämpsen und
zu sterben . Die nationalsozialistische Welt¬
anschauung sei der Lebensinhalt der Jugend,
die nationalsozialistische Bewegung ihre gei¬
stige und seelische Heimat , ein Leben lihne
die Bewegung könne sich die Jugend nicht
mehr vorstellen.

Nachdem der Reichsjugendführer dann die
jüngsten Parteigenossen noch einmal auf das
gtoße Vorbild der alten Garde , die selbst
in härtesten Stunden niemals den Klauben
verlor , und auf den heldenhaften Einsatz un¬
serer Soldaten hingewiesen hatte , gab er
ihnen als Richtschnur für ihr kommendes Le¬
ben das Wort Friedrichs des Großen mit aus
den Weg „Helden haben unter Reich gc-
ichassen : haltet dieses Reich aufrecht , damit
der Ruhm eurer Vater nicht eure Schande
werde ."

gen -Legion unter geringen eigenen Verlusten
die in diesem Gebiet konzentrierten Groß¬
banden und zerstörten ihre Versorgungs¬
basis . Diese seit Anfang Februar unter
Ueberwindung schwierigster Wege -, Witte-

'rungs - und Versorgungsverhültnisse durchge¬
führten Unternehmungen fanden damit
ihren Abschluß. Die Banditen verloren 686
gezählte Tote und 200 Gefangene . Wieviel
Mann in dem unübersichtlichen Wald - und
Sumpfgelände außerdem zugrundegegangen
sind, wird sich niemals ermitteln lassen.

Oestlich des Pleskauer Sees wiesen Trup¬
pen einer Luftwaffen -Felddivision zahlreiche
von Panzern unterstützte Angriffe unter
hohen feindlichen Verlusten ab. Heftige
Kämpfe entwickelten sich in einer Einbruch-
stelle bei Narwa . Sie verliefen für unsere
Truppen erfolgreich . Im Kampfraum zwi-
schen Peipussee und Jlmensee fügten starke
Verbände von Cchlachtfliegern den Volsche-
wisten durch unablässige Bekämpfung ihrer
Angriffsspitzen und Fahrzeugkoloniien schwere
Verluste zu.

Im nördlichen Frontabschnitt waren am
Sonntag Angriffe deutscher Schlachtflieger-
verbüilde gegen sowjetische Marschkolonnen
und Fahrzeugparks im Raum des Peipus-
sees erfolgreich . Ueber dem Gebiet zwischen
Jlmen - und Peipussee kam es zu Luftkänip-
fen , in heuen die deutschen Jagdflieger
nach bisher unvollständigen Meldungen ' 2l
Sowjetflugzeuge abschösse».

An der Mur -man -Front brachen eigene
Stoßtrupps in die feindlichen Stellungen ein
und vernichteten Kampfanlagen.

LuslLiläsäsulscks keimgskslirt
ckud. Lissabon , 27. Februar . Im Rahmen

der vom Auswärtigen Amt durchgeführten
Heimkehreraktion für Ausländsdeutsche sind
am 26. Februar 1914 die Mitglieder des else-
maligen deutschen Generalkonsulats in Al¬
gier,  ferner 1116 Reichsdeutsche aus
Nord - , Mittel » und Südamerika
und 118 schwerverwundete deutsche Kriegs¬
gefangene aus USA . und Kanada  in
Lissabon eingetroffen . Sie wurden vom deut¬
schen Gesandten von Hü ixe im Namen des
Reichsaußenministers begrüßt . Die Heimkeh¬
rer werden in drei Teilen die Heimreise von
Lissabon nach Deutschland in Sonderzügen
fortsetzen.

Das Leöe«
Von KrisZsbericktsr Hans kvistrlsr

PK . Wo immer auch in Veragngenheit
und Gegenwart etwas Großes entstand : es
wuchs aus der Not . Erst das schwere Leben
erschließt die Kräfte und läßt sie zur an¬
gemessenen Zeit auch als Blüte und Frucht
unter einem heiteren Himmel gedeihen . So
wachsen Menschen und Völker in breiten
Ringen wie Bäume über die Zeit . Immer
wieder müssen sie das Glück ihres kurzen
Sommers aufs neue dem widrigen Schicksal
abtrotzen , das mit Winterstürmen und Ha¬
gelschlag ihre Kräfte erst prüft , bevor es sie
reifen läßt.

Wäkrsnd sich diese Auseinandersetzung im
Frieden mehr auf den einzelnen verlagert,
zwingen die Kriege dje Völker selbst zu
einem einzigen Willen zusammen . In der
Rückschau ist sonst kein großer Unterschied
zwischen Krieg und Frieden , wenn das Glück
nicht als Schläsrigkeit betrachtet wird , wie
es Hölderlin in den Mund der Knechte legt.

Aber die Gegenwart ist etwas anderes.
Wir blättern nicht mehr im Buch der Ge¬
schichte, sondern sind in ihren entscheidenden
Abschnitt unmittelbar lebendig hineingestellt.
Wir sitzen nicht mehr als Zuschauer in Lo¬
genplätzen , sondern die Gegenwart zwingt
uns selber an Winkelrieds Stelle , um der
Freiheit mit unserem eigenen Herzblut eine.
Gasse zu bahnen . Was wir früher in Wor¬
ten und Gedanken als Menschengröße und
Menschenwürde feierten , haben wir heute
selbst zu verkörpern . Uns bleibt nicht mehr
die Abstand wahrende Betrachtung , das ehr¬
fürchtige Bewundern , sondern wir haben
selber vor uns und vor einem späteren Ge¬
schlecht zu bestehen , das nur durch unser
Opfer leben , nur durch unser Beispiel Kraft
und Sinn für sein Dasein finden wird . So
ist das schwere Leben unserer Zeit der un¬
erbittliche Richter über Gegenwart und Zu¬
kunft. Beides meistern wir nur . indem wir
im Kricoe die Tat verkörpern . Was uns dazu
Kraft gibt , ist gut . Was uns dabei schwächt,
ist böse , — und nichts ailt außerdem!

Dies alles ist eine Wirklichkeit , die heute
jeder erfassen kann, der mit starkem Herzen
und offenen Augen in der Zeit lebt . Es gibt
kein Ausweichen mehr , kein Verbergen . Das
schwere Leben fordert jetzen vor seine
Schranken . Wer ihm ausweicht , den sucht es
selber auf , wer der Gefahr flieht , den tötet
sie. Es lastet auf dem Soldaten mit der gan¬
zen Gewalt des langen Krieges . In jeder
Stunde hat er sich neu darin zu behaupten:
im stählernen Gewitter der Schlacht , auf ein¬
samem Posten am Eismeer , als Befehlender
ebenso wie als Gehorchender . Und es lastet
ebenso auf der Heimat : mit dem Fallen der
Bomben , mit dem engen Leben , mit den Sor¬
gen und Tränen der Mütter und Frauen.
Die Worte , die Ernst Vachmeister nach dem
letzten Kriege schrieb, sind heute wieder for¬
dernde Wirklichkeit geworden : „Für das Va¬
terland sterben , soll so viel sein , wie es im¬
mer war . Für das Vaterland leben , soll mehr
sein , als es jemals war ." Dieses mehr  ha¬
ben wir zu leben , daheim wie draußen . Aus
der Summe der einzelnen Leben erwächst erst
die Kraft eines Volkes , die am Ende über
Sein oder Nichtsein entscheiden wird.

So ist jedem die Entscheidung in die eigene
Hand gegeben . Je schwerer das Leben auf
dem Ganzen lastet , desto bedeutsamer wird
die einzelne Tat . Dies zeigt die Abwehr¬
schlacht im Osten und Süden : Nur durch die
entschlossene Tat des Einzelnen konnte die
Front immer wieder gehalten werden . Nur
dem Kampf und Opfer des Einzelnen ist es
zu verdanken , daß dem Feinde an keiner
Stelle der geplante Durchbruch gelang , daß
heute wie zu Beginn dieser Schlacht die
Front als unzerstörbares Festungswerk die
Heimat beschützt. Und wo der Krieg trotzdem
mit Phosphor und Bomben in ihren Frie¬
den einbrach , da standen die Frauen an
Stelle der Männer , und sie standen ihnen
nicht nach. Sie trugen als Schwestern die
Kranken aus den brennenden Gebäuden , sie
schützten ihre Kinder , sie löschten den Brand,
llnd sie fielen dabei oft , wie ihre Männer
draußen gefallen sind : mitten im Kampf.

So schwer wurde noch kein Volk geprüft.
Doch eine Gewißheit haben wir heute schon
daraus gewonnen : daß uns die Feinde nie¬
mals niederzwingen werden ! Sie können
unsere Städte zerstören , unsere Fronten zu¬
rückdrängen . Aber am Ende werden sie da-
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bei und davor selber verbluten , wie dic
Sowjetarmisten im Osten zu Millionen da¬
vor verblutet sind . Denn um «inen Gegner
niederzuwerfen , so lehrte es Elausewitz , muh
man die eigenen Anstrengungen nach der
Widerstandskraft des Finder bemessen . D «r
Krieg hat unsere lleberlegenheit bei un¬
seren Angriffen bewiesen : er wird sie durch
unsere Mderstandskrait am Ende neu und
endgültig beweisen ! Dazwischen aber liegt
das schwere Leben , das wir all « zu tragen
haben.

Oft freilich scheint es das Mag unserer
Kräfte zu übersteigen , was uns im einzel¬
nen zugemessen ist. Aber dann lesen wir in
einer Zeitung die Todesanzeige «iner Mut¬
ter , deren letzter Sohn in diesem Kriege ge¬
fallen , während ihr Mann 1917 vor Verdun
geblieben ist. Unter dem Namen dieser Mut¬
ter lasen wir aber noch etwas : Rote -Kreuz-
Schwester in einem Lazarett . Oder wir be¬
gegnen dem Soldaten , der sein Heim ver¬
loren hat , für das er bisher mit zu kämpfen
glaubte . Und nicht nur das Heim , auch Frau
und Kinder lagen unter den Trümmern be¬
graben . Wir trafen diesen Soldaten schon
zweimal an der Front . Einmal in der
Ukraine , wo er einen Panzer vernichtete . Das
andere Mal an der Eismeerkllste , wo er hin¬
ter einem Maschinengewehr auf Posten stand.
Immer war er wortkarg und zurückhaltend.
Sein Schmerz schien wie eine kaum verheilte
Wunde zu sein , di« beim leisen Berühren
wieder zu bluten beginnt . Er sprach auch
nicht darüber . Aber während der eine statt
dessen den Panzer ansprang , schaute der an¬
dere mit dem Fernglas still über die Ord¬
inär ! zum Feinde hinüber.

Denkt an die Frauen , deren Liebster drau¬
ßen blieb , die ihr Heim verloren , die in den
gefährdeten Städten an Maschinen stehen.
Denkt an die jungen Mädchen , deren Leben
so glanzlos und einsgm verläuft , an die Kna¬
ben , die im Feuerbrand der Städte zu Män¬
nern reiften , ohne das Glück der Jugend ge¬
kostet zu haben.

Ein Beispiel mag für viele stehen : es ist
ein alter Hauptmann , der schon im letzten
Kriege mit dabei war . In den Jahren darauf
baute er unter schweren Mühen ein neues
Leben auf . Als das Schlimmste überstanden
war , als er schon Heim , Frau und Kind sein
Eigen nannte , da kam der neue Krieg . Nach
langem Bemühen gelang es ihm , wieder Sol¬
dat zu werden . Er führte eine Kompanie,
dann ein Bataillon . Da traf ein Brief bei
ihm ein , der ihm mitteilte , daß sein einziger
Sohn vermißt set> Bald darauf starb seine
kranke Frau darüber an Leid und Sorgen.
Und dann kam die dritte Nachricht : sein
Heim war bei einem Bombenangriff ausge¬
brannt . Er besaß nun wieder nur , was er
schon im ersten Krieg sein Eigen nannte:
seine Handvoll Männer , seine Waffen , seine
Uniform . Und fragt ihr , wie er das alles
trägt , seine Soldaten sagen es euch : er ist
wie ein Vater zu ihnen . . .

Das sind die Kräfte , die mit dem schweren
Leben der Gegenwart Schicksal , Zeit und
Feinde zwingen . Das sind die Kräfte , die
stärker als Not und Leiden bleiben , weil sie
Über allem Persönlichem einem höheren
Werke verschworen sind . Sie wirken millio¬
nenfach in unserem Volke und schirmen es
als Opfer und Tat , dich und mich. Wir kön¬
nen vor uns und der Nachwelt nur durch
dieselbe Haltung bestehen , eine Haltung , die
gerade jener Teil unseres Volkes bewiesen
hat , von .dem Karl Bröger sagt:

„Herrlich zeigt es aber erst deine größte
Gefahr,

daß dein ärmster Sohn auch dein Ee-
treuester war !"

örssillon bisüsri »ick an Moskau sn
clnb. Genf , 27. Februar . Die New Port

Times " berichtet aus Rio de Janeiro , daß
die Frage der Wiederaufnahme der diploma¬
tischen Beziehungen zwischen Brasilien und
der Sowjetunion täglich weitere Fortschritte
macht . Die einflußreichen brasilianischen Zei¬
tungen reden der Oeffentlichkeit ein , daß die
Anerkennung der Sowjetregierung notwen¬
dig ist.

ksusr LuSeiunlnistsr Argentinien»
dnb . Madrid , 27. Februar . Amtlich wird

in Buenos Aires bekanntgegeben , daß im
Regime Farrell General Diego Nason zum
Außenminister und General Juan Pistarini
zum stellvertretenden Marineminister er¬
nannt worden sind.

.Mr vollen un» nickt» voiinscksn"
Stockholm , 27. Februar . Man solle die

deutschen Luftangriffe auf London nicht un¬
terschätzen , dic nun zum zweiten Male und
noch dazu im fünften Kriegsjahr kämen,
meinte der britische Rundfunkkommentator
Brent Wood am Sonntag . „Wir wollen uns
nichts vormachen ", fügte er mit ernster
Stimme hinzu.

kriseosIimmMg in Veslmioster
„d/iU7ckl///iot s/nsn V/sg dstrstsri , oulc/sm sr n/clit ms/if licr/tmoclisn kann"

dnb . Bern , 27. Februar , Verschiedene Zei¬
tungen stellen das merkwürdige Versagen der
Reuter -Berichterstattung über die außen¬
politische Aussprache des Unterhauses fest.
Sie bedauern , auf bruchstückartige Bericht«
von Prioatkorrespondenten angewiesen zu
sein , aus denen immerhin hervorgehe , daß
die Debatte „ lebhaft und interessant " war.

Die „Tribune de Genäse " erklärt : „Man
erfährt eigentlich erst aus der Rede Edens,
daß mehrere Abgeordnete nach Churchill dar
Wort ergriffen haben . Ueber diese Aussprache
schweigen die Reuter -Telegramme , und man
muß die verschiedenen Eigenberichte der Zei¬
tungen zusammenstellen , um sich eine gewiss«
Vorstellung machen zu können . Die meisten
Redner haben gegenüber dem Regierungs¬
chef kein Blatt vor den Mund genommen.
Unter Hinweis auf das Schicksal , das die
Sowjetunion den Polen bereiten will,
wandte sich Sir Archibald Southby gegen
dieses Diktat . Ein anderer Parlamentarier,
Loptain Graham , erklärte , er habe seine
ganze Hofsnuna auf diesen Mann gesetzt . Ein
dritter , Mac Kovern , rief aus : ..Die ganze
Idealistische Aufmachung dieses Krieges sei
iiber Bord geworfen worden , und Churchill
habe einen Weg betreien , auf dem er nicht

mehr haltmachen könne . Die Krankheit des
Premierministers sei nur politischer Art ge¬
wesen und die Atlantik -Eharta nur ein
Köder ."

„Wie schwer ist es also " , bemerkt die „Tri¬
büne de Gendve " dazu , „in der internatio¬
nalen Politik Worte und Taten in Ein¬
klang zu bringen . Man liest in der Atlan¬
tik -Charta schwarz auf weiß , daß keine Ge¬
bietsannexionen ohne Zustimmung der be¬
troffenen Einwohner stattfinden soll . Es
würde Churchill schwer fallen , zu behaupten,
daß dieser Grundsatz von den Sowjetrussen
geachtet werde , wenn sie sich wieder in den
Besitz der westlichen Provinzen des Polen
von 1920 gesetzt haben . Um die Angliede-
rung deutscher Gebiete in Polen zu recht¬
fertigen , muß er die Anwendung der be¬
rühmten Charta auf das Reich von vorn¬
herein ablehnen . Damit hatte die parlamen¬
tarische Opposition leichtes Spiel . Die Re¬
gierung verfügt offenbar im Unterhaus
über eine feste Mehrheit , aber , so werden
die Kritiker sagen , ist die im Jahre 1985
gewählte Versammlung ein wirkliches Ab¬
bild des Großbritanniens von 1911 ? -In
Weftminster herrscht Krisenstimmung ." '

kablsnkvrrlmy in knylsuck
np . Stockholm , 27. Februar . Das britisch«

Brennstoffministerium verfügte am Sonntag
überraschend neue einschneidende Kürzungen
der Kohlenzuteilung , wie aus London ge¬
meldet,wird.

5000 britische Bergleute sind in drei Koh¬
lenbergwerken von Ost -Durham am Sonn¬
abend in den Streik getreten.

v. U. mslsrlsdrsrck
ep . Ankara , 27. Februar . Trotz der Be¬

mühungen staatlicher Aerztekommissionen
wütet die Malariaepidemie in den ober-
ägyptischen Provinzen Kana und Assuan
weiter . Das betroffene Gebiet zählt etwa
150 000 Einwohner , von denen 10 Prozent
erkrankt sind . Die Todesfälle beziffern sich
sich auf mindestens 8 PzH der Bevölkerung.

8o1§cksv !»ti»cks lüorälslon
Trohtbericht unseres Vertreters

rd . Riga , 27. Februar . An der Narw .a-
Front haben die Bolschewisten , als sie für
nur eine halbe Stunde in den Besitz eines
Bauernhofes gelangt waren , drei wehrlose
Frauen bestialisch ermordet und zwei kleine
Kinder schwer verletzt . Der Augenzeuge die¬
ses gräßlichen Verbrechens , der sich im Dach¬
boden des Hauses versteckt hielt , «ntging ' dem
Gemetzel nur dadurch , daß die deutschen
Truppen die Sowjets wieder zurückschlugen.

Vsiüruiksnsll
kssssa äsn 8o!»cksvi8MU8

Drahtbericht unseres Vertreters

r<i. Riga , 27. Februar . In Minsk fand
vor einigen Tagen eine machtvolle Kund¬
gebung gegen den Bolschewismus statt , in
der das weißruthenische Volk seine Bereit¬
schaft zum Kampf gegen den Bolschewismus
kundtat . Professor Ostrowski sprach zu Zehn¬
tausenden von Weißruthenen und schilderte
die blutige Herrschaft des 25jährigsn Regi¬
mes der Bolschewisten , währenddessen das
weißruthenische Volk Unsagbares gelitten
hab Es ist daher kein Wunder , daß dieses
weißruthenische Volk Stalins neuen Gauke¬
leien keinen Glauben schenkt. Es wird mit
der Waffe in der Hand beweisen , daß sein
Volkstum trotz der jahrhundertelangen Knech¬
tung durch eine fremde Herrschaft nicht ver¬
nichtet werden konnte . Für diesen Kampf
sammelte es seine ganzen Kräfte.

kremdrsickü vskre Mission
dnb . Paris , 27. Februar . Jacques Doriot,

der Führer der französischen Volkspartei , der
als Oberleutnant der an der Ostfront ein¬
gesetzten französischen Freiwilligen -Legion
einen Urlaub in Paris verbringt , erklärte
am Sonnabend Vertretern der Pariser
Press «, daß seine Mission in Frankreich darin
bestehe , die Rekrutierung für die Legion
gegen den Bolschewismus in Frankreich zu
ordern . Ein großes Land wie Frankreich
werde nur dann seinen Platz in Europa wie¬
der einnehmen können , wenn es neben seiner
Arbeit auch sein Blut im Kampf für das
neue Europa hergebe . Es sei notwendig , die
Leitgedanken der Legion dem französischen
Volk noch mehr als bisher vertraut zu
machen.

vs § Kots krsu ? miüscklsl

iliib . Berlin,  27 . Februar . Im Raum
von Aprilia  beschossen die Anglo -Ameri-
kaner dieser Tage mehrere deutsche Rote-
Kreuz -Fahrzeuge mit Maschinengewehren
und Pak . Dabei wurden Fahrer und Kran¬
kenträger verwundet . Außerdem griffen bri¬
tische Tiefflieger ein deutsches Sanitätsfahr¬
zeug an . Der Wagen fing Feuer ; die ver¬
wundeten Insassen erlitten Brandwunden.
Bei einem Tagesangrifs britischer Flugzeuge
aus den Hauptverbandsplatz in Erotta Fer-
rata wurden zwei mit dem Zeichen des Roten
Kreuzes gekennzeichnete Häuser durch Bom¬
ben zerstört und dabei Verwundete verschüt¬
tet und getötet.

kvoo Vscksktuilosll!ll ksr
divb. Algeciras , 27. Februar . Die gaullisti¬

schen Behörden haben umfangreiche Maß¬
nahmen zur Wiederherstellung der Ruhe -im
ganzen Lande durchgeführt . Nach Fez wur¬
den neue Truppeneinheiten in Marsch ge¬
setzt, die eine riesige Razzia veranstalteten
und über 6000 Personen verhafteten . Im
Stadtviertel Nttarin kam es zu einem blu¬
tigen Zusammenstoß , bei dem 18 Soldaten,
meist algerische Schützen , getötet und etwa
50 verwundet wurden . An «iner anderen
Stelle der Stadt wurden zwei Abteilungen
Senegalneger von der Volksmenge ange¬

griffen und entwaffnet , als sie geflllchtete
Häftlinge wieder einzufangen versuchten.

Aehnliche Razzien wurden durchgeführt in
Meknes unter Perhaftung von 2000  Marok¬
kanern , in den Eingeborenenvierteln von
Casablanca , in Marakesch und in Rabat.
Die Mehrzahl der Gefangenen wurde im
Laufe des folgenden Tages wieder entlassen.

Die judenfeindliche Stimmung der ma¬
rokkanischen Bevölkerung hat während der
jüngsten Ereignisse wieder einen starken
Austrieb erfahren , da die Juden von den
gaullistischen Behörden in großem Umfang
als Spione und Provokateure verwendet
weiden.

LornirsntSrror
und HunssrkriSF

Es gehört zum steten Sprachgebrauch der
britischen Propaganda , von dem angeblichen
Einfluß ihrer Tcrrorangrifse aus das deutsche
Kriegspotential ein phantasievolles BUo zu
entwerfen , und es ist für uns Deutsche immer
wieder gut , un - selbst klare Vorstellungen
einerseits von den wahren Absichten , ande¬
rerseits von den wirklichen Auswirkungen
der anglo -amerikanischen Luftkriegfllhrung
zu machen . < ^ L -

Wer unsere kämpfenden Städte erlebt hat
und erlebt , der weiß , daß die britisch -ameri¬
kanische Luftkriegführuna zwar die Wohnun-
qen der Menschen trifft , aber nicht ihren
Geist , ihre Schaffenskraft und ihren Lei¬
stungswillen , der weiß auch , mit welchem
gesteigerten Fanatismus diese tapferen
Volksgenossen ihre tägliche Arbeit weiter-
leisten . Diese Tatsachen verweisen die bri¬
tischen Behauptungen über die Auswirkung
des Luftkrieges auf das deutsche Kriegs¬
potential ins Reich der Fabel . Die deutsche
Kriegsproduktion hat gerade im Jahre 191.8
einen Stand erreicht , wie in keinem anderen
Jahr zuvor . Die Briten mögen ihre Soldaten
und Offiziere von den Fronten fragen , ob
es den deutschen Soldaten nach fast vier¬
jährigem Luftkrieg gegen Deutschland an
Waffen und Munition gebricht . Ob die deut¬
schen Panzer weniger oder mehr , ob sie

schlechter oder besser »ewk' d .
mögen auch die Flugzeug ^ , . 5 L. -
die deutsche Abwehr ' s.^ üe,, -'
ob sie nicht immer tnlensive 5 ^ -
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linge etwa den Ausmarschiert "Asi?
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dnb . Mailand , 27. Februar . Einer der
Benediktinermönche , der bis zum letzten Au¬
genblick zusammen mit dem Abt in dem von
amerikanischen Fliegern bombardierten Klo¬
ster Manie Cassino geblieben war , berichtet
in der Zeitung „L 'Jialta " über den Verlauf
der amerikanischen Bombenangriffe , die zu
der völligen Zerstörung des Klosters führten.
Auch nach der Räumung des Klosters hatte
sich eine Gruppe von Benediktinermönchen
mit dem Abt entschlossen , bis zum letzten
Augenblick im Kloster zu verharren , obgleich
bereits zahlreiche Teile des Klosters und be¬
sonders die Kuppel der Kirche von Geschossen
zerstört waren . Keiner der Mönche hatte ge¬
glaubt , daß die Amerikaner das Kloster bom¬
bardieren würden , da sich kein einziger
deutscher SoIdat im Kloster ve -
fand,  noch irgendwelche deutschen militäri¬
schen Einrichtungen oder Befestigungen in
der unmittelbaren Nähe des Klosters von
deutscher Seite angelegt waren.

Als die schwere Beschießung in den Mor¬
genstunden des 14. Februar begann , blieben
sämtliche Mönche und die Bombenslüchtlinge,
die im Kloster Zuflucht gesucht hatten , wei¬
ter im Kloster , da immer noch niemand ernst¬
haft an ein Bombardement des Klosters
glauben wollte . Am 15. Februar erschienen
dann vormittags um 9 Uhr die ersten ameri¬
kanischen Bombengeschwader , die ununter¬
brochen bis nachmittags zwei Uhr mit Bom¬
ben schwersten Kalibeis das Kloster und die
daneben liegenden Gebäude belegten , bis das
ganze Kloster nur ein einziger Trümmerhau¬
fen war . Zahlreiche Flüchtlinge wurden un¬
ter den Trümmern begraben.

Der Abt gab an die Mönche die Weisung,
jeder möge sein Leben retten , so gut er
könne . Jedoch weigerten fich die Benedik-
tinermönche , ihren achtzigjährigen Abt , der
feit über sechzig Jahren in dem Kloster ge¬
lebt hatte , allein zu lassen . Erst als keine

, MidrtiZfss - Kurs

Die Ttadt Fiume ist in drei miseirmndersvlgcn-
den Togen von starke » nordamerikanisd >en Vom-
berverbändcn angegnsse » wurden . Der letzt « An¬
griff ereignete sich in den frühen Morgenstunden
des Sonnabend . Die Bomben sielen in das Zen¬
trum der Stadt . Es wurden ausschließlich Wvlpi-
vieriel getrosten , Es entstand großer Sachschaden.

Zwischen Dänemark und Frankreich ist ein«
Verlängerung des WarennnSianschnbkomineiis
von , 28 . Juni UM vereinbart worden.

Spanien bekämpft dic Spionage . In Spanien
wird ein Ersetz zur Bekämpfung der Spionage
vorbereitet . ^

Berüchtigter Bandltenhäiiptling festgenommen.
In den Kämpfen mit kommunistischen Bande»
in Mitteiscrbien nahm eine 1! -Poiizeikompa » ie
dieser Tage einen berüchtigten Bandenhnnptling
und ein Wassenbcrgnngskvnimandv der Bande
völlig überraschend se.st , nachdem die stündlichen
Sicherungen » ach einem Nachtu,arsch durch das
verschneite Gelände in kurzem Kampf überwäl¬
tigt waren . Hierbei wurden Waste » , umfangreiche
Munitwnebeständc und Handgranaten erbeutet.

Spießgeselle Titos vergiftet . Unter der Ileber-
schrist „ Eistdrama im Hauptquartier Titos " mel¬
det die Stvckholmer Zeitung „ Astonvladct " , daß
der „ Vizepräsident " der Banden , Mashakijada , in
Jajza vergiftet worden sei . Er sei , wie aus

Ayrnm berichtet wird , an den Folgen der Der-
.giflnng gestorben . '

Roosevclt fordert mehr Soldaten . Wie Reuter
meldet , stellte Noosevelt lest , daß die amcriknni-
sd >en Strcitkräste etwa LMUM Mann zu ivenig
haben . Er wies die Lnndwirtschnsts - und Indu¬
striebetriebe dringend an , jüngere wehrfähige
Männer sür den Militärdienst sreizngel >cn.

Jahresbericht bcS 11SA, °FI » amiili >listeri » n >s.
Mit mehr als einem Monat Verzögerung legte
llLA .- Fiiianzministcr Moracnthan im Kongreß
den Jahresbericht vor . Das Schatzamt schätzt
die Netto - Stcnereinküiifte des laufenden Fi-
»aittiahres auf 41 Milliarden Dollar gegenüber
22 Mlllarden Dollar im Finanziahr 1943 . Dic
Einkommensteiier wird von diesem Gesnmt-
stencraufkvmmcii 19 Milliarden Dollar gegen¬
über Ii,ö Milliarden Dollar im Finanzjahr 1948
aufbringen.

Das Newyorker Bergniigungsvlertel Coneh Is-
lijpd wurde durch eine schwere Fenersdrunst
heungcsncht.

Die Wahlkämpfe im Bezirk von Bnrh St . Ed¬
munds beweisen , daß man in der englischen Pro¬
vinz den politischen Dingen wieder sehr viel
Jmeressc entgegenbringt , berichtet dic „ Times " .
Das Hauptinteresse der Wählerschaft gelte der In¬
timst , um die sich so viele lxstvrgt zeigen . Die
Wahlreden drelien sich deshalb allgemein um dic
soziale Sicherheit.

Möglichkeit mehr bestand , in dem
störten Kloster weiter zu vcrL / L
der Abt den Auszug aus Monie TE, '
Mönche verließen das Kloster in u!
nem Zug . Sie begaben sich ,un> 2
Oberkommando , das ihnen sofort »E
zur Verfügung stellte und sie noch2leitete . '

Lrnsul komden sul

dnb . Berlin , 27. Februar . Deutsch«^
flieger griffen am Sonntag Auslod«« ,'
Hafen von Anzio und Batleriesteüm
Landekopf uberra,chend aus Gan . Viele Vnlltr - sk»?. : Volltreffer verursach,-« x,
in Vorratslagern und brachten
depots zur Explosion . Wahrend dich,
griffe schirmten deutsche Jäger d-n °ü>-
über dem Landekopf ab und v-rd,5
feindliche Jagdverbünde . '

Lckvkäiücker?ro«s§! in^
dnb . Stockholm , 27. Februar . A- ijH

dische Gesandtschaft in Moskau Hot i,
men der schwedischen Regierung, M
meldet , am Sonnbend gegen du M
gung und die Vombeuabwiirse üb-,
Holm und Umgebung am 22, F-bm,'
protestiert.
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I.ö8t 8kck KIsnä vonV811M
vp , Kopenhagen , 27, Februar . DirL

dische Alting hat die Aushebung dir ii,
isländischen Staatsvertrages undd«m
Personalunion Islands mit Dm « ,l
schloßen . Indessen hat das AltingM
wagt , den Beschluß selbst zum E-s-j,
heben , sondern eine Volksadstimmi,
-geschrieben , die vom 20, bis 23, L L
finden soll.

7oäk8»rrs1s
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dnb . Berlin , 27 . Februar . Da- Ä
gericht in Berlin verurteilte den Asisg
Vaclav Hotovec und den 23jährigenK
Rosette aus Berlin als DolksschädliG
Tode . Beide haben im Septemberutt
ber 191,8 eine Reihe von Keilermin
verübt und dabei wertvolles 8 nt uk
das von Volksgenossen zum Tünchi
feindliche Vombenangrisse in Kosim
packt und auch lose untergebracht« i
war . Die Angeklagten haben nicht utm
handelt als Plünderer . Hier mich m!
härtesten Strafen eingegriffen mckitt
je mehr die Not des Krieges
zwingt , ihre Sachen schutzlosabzusnA
so größer muß der Schutz sein, de» -s
und Strafe diesen Sachen angedeibe«»'
Das Urteil ist bereits volistreüt

In Westkaschmir sind Unruhen aaßo 'd
Die Regierung versucht , mit Ecwalt dier ' ^
wieder herzustellen.

ttrueli vag Verlas : tzromsr 7sUE,
verts -- Vpessr klm« EmdU . örewea, "
dirsktai -! ÜValier zVitteabsrr-
NIauvtsedriktlsitsr ! Kurt E Statt/ " ,
Krsmkn . — Uilltie ab I, >

Die verratene Offensive
Warum die Msrmschlscht 1918 verlorenging

Von Kriegsdortcktsr ? . L . Lttigtioker
Der „Schwarze Mann " , der mit eingezoge¬

nem Schlapphut und schiesem Lauergang
durch unser Straßenbtld geistert , ist lange
entschleiert . Eindringlich mahnt eine Schrift:
„Feind hört mit !"

2a , wo ist er denn , der Feind , der mit-' . .
hören kann ? Jeder ist Feind , der im Augen¬
blick der Gefahr seine Zunge nicht im Zaume
hält . Jeder ist Feind , der plaudert und wich¬
tigtuerisch erzählst Worte lausen rascher als
ein Heidebrand . Sie laufen und rasen und
gelangen vielleicht morgen schon an unbe¬
rufene Ohren . Jede Mitteilung bildet das
berühmte kleine Mosaiksteinchen für den Geg¬
ner . Jeder Plauderer am Stammtisch , in der
Bahn , in der Werkstatt oder auf Reisen
würde sich gegen den Vorwurf , Vaterlands-

>c'Verräter zu sein , mit aller Entschiedenheit
wehren . Und doch — — er ist' s unbewußt.
Schon im Frieden ist Wissen und Schweigen
um Dinge der Landesverteidigung lauteres
Gold , im Kriege aber ist' s wertvoller als je¬
der irdische Begriff , weil Schwatzhafiigkeit
mit Blut bezahlt werden muß . Ein kostbare¬
res Gut als das Herzblut ihrer Männer be¬
sitzt keine Nation!

»
Es war um die , heiße Mittagsstunde des

2. Juli 1918, als ein langer Lazarettzug an
die Verladerampe zu Frankfurt am Main
rollte . Verwnndete und Pflegepersonal
waren durch Hitze und Reise stark mitgenom¬
men . Am Tor des Ellterbahnhoses stand
mahl ein Posten , aber dieser brave , bärtige
Lanhsturminnnn duldete es , daß sich viele
Neugierige hinzudrängten . Hatte ja selbst
einen Sohn draußen , der Landstllrmer , und
diese Leute hier suchten ihre Angehörigen,

durchaus begreiflich . Mit der Masse der Zu¬
schauer drängte sich ein älterer Herr hinzu
und schenkte den Verwundeten schöne Zigar¬
ren :„2 st kein Vuchenlaub drin , alles noch
echte Friedensware , wird Ihnen schon
schmecken, junger Freund !" Er sagte es mit
wohlmeinendem Lächeln , und dann ' „Habt
wohl viel mitgemacht , ihr armen Jungen,
woher komt ihr denn ? " Aus der Champagne
kamen sie, Seit dem letzten Angriff beider¬
seits von Reims Ende Mai hatten sie dort
als Schwerverwundete in Feldlazaretten ge¬
legen.

„Jetzt müssen ja dort alle Lazarette ge¬
räumt werden " sagte einer vom Zugbegleit¬
personal . „Soso , die Lazarette dort unten
werden alle geräumt ? " meinte der alte Herr
mit bekümmertem Blick . „2a , wissen Sie , es
sott in jener Gegend bald losgchen " , er¬
gänzte der wichtigtuerische Sanitäter , „wir
müssen schon morgen wieder hin , um Verwun¬
dete zu holen . Alles steckt bis unter die
Dachsparren voll Truppen , in allen Dörfern
dort in der Gegend . Eine tolle Sache be¬
reitet sich vor bei Reims , und da werden
halt die Lazarette frei gemacht sür neue Ver¬
wnndete , verstehen Sie !"

„Natürlich , ganz natürlich " , bestätigte der
alte Herr und empfahl sich mit den besten
Wünschen sür alle . Dies geschah — wie ge¬
sagt — am 2. Juli 1918.

Am 8. Juli , am 1. Juli und in der Nacht
zum 5. Juli wurden fast die gleichen Ge¬
spräche unter fast gleichen Umständen in
Brüssel , in Antwerpen , in Aachen , in Köln,
in Hamburg und in anderen Städten ge¬
führt . Freimütig plauderten Unvorsichtige
oder Wichtigtuer über das Woher und Wo¬
hin und Warum dieser Verwundetenlrans-
porte . Ueberall waren Ohren gespitzt , überall

hörte der Feind mit , der so geschickt getarnt
war , daß niemand ihn erkannte.

Wer war der Feind in Brüssel zum Bei¬
spiel ? War ' s irgendein belgischer Eisen¬
bahner , oder eine der Tellerwäscherinnen bei
der Verpflegungsstelle ? Wer war daheim der
Feind ? Pielleicht der alte , freundliche Herr
mit den guten Friedenckzigarren oder jemand
unter den Neugierigen , die sich herandräng¬
ten , um das Antlitz eines lieben Verwandten
zu entdecken ? Man wird es niemals er¬
fahren . Aber es wurde geflüstert und unter
dem Siegel des Geheimnisses weitergetragen:
„Pst ! Es geht bald los - eine große
Sache bei Reims ! .Man räumt bereits die
Lazarette !"

Am Abend des 4. Juli bekam der französi¬
sche Nachrichtendienst ersten Wind von diesen
Gesprächen . Damit hatte das „Zweite Büro"
zu Paris fein erstes Mosaiksteinchen , mit dem
es nicht viel anfangen konnte , aber als in
den nächsten Tagen , weitere , gleichlautende
Meldunacn und Gerüchte einliefen , wußte
man drüben , wo der Hebel angesetzt werden
konnte , Das „Zweite Büro -" setzte seine be¬
sten Agenten auf die Spur , ihr ganzes Au¬
genmerk hatte nur noch der angeblich deut¬
schen Offensive bei Reims zu gelten . Plan¬
mäßig arbeiteten die Agenten und konnten
bereits am 9. Juli und wieder am 10. Juli
nach Paris melden , daß tatsächlich eine aroße

stand.deuttche Offensive vor dem Losschlagen
Die deutsche Heimat hatte , in

sorgloser Geschwätzigkeit , die
eigenen Söhne vor die Mündun¬
gen der feindlichen Ecschützege-
liefert.  Der oberste Kriegsrat der Alli¬
ierten trat bereits am 11. Juli in Versailles
zusammen , und noch am gleichen Tage raste
Clemcnceau in seinem berülsmten grauen
Kraftwagen zur Front , um persönlich alle
Maßnahmen zum Auffangen der deutschen
Angriffe zu überprüfen.

Noch während der Nacht zum 12. Juli
wurde die Deckungsarmee von Paris alar¬
miert und . in Marsch gesetzt , um den deut¬
schen Stoß beiderseits Reims aufzufangen.
Marschall Haig schickte sofort vier Divisionen.
Am 13. Juli in der Frühe setzten sich auch
fünf amerikanische Divisionen in Marsch auf
Reims , gefolgt von sechs Kavalleriedivisio¬
nen . Dies alles zur Verstärkung der 20  fran¬
zösischen Divisionen . Auf dem südlichen Mar¬
neufer stellte Fach vierzehn motorisierre
Elitedivisionen und drei Kavalleriedivisionen
zum Gegenstoß bereit . Zu ihrer Verfügung
standen 2000  Geschütze aller Kaliber und 520
mittlere und schwere Panzer.

Wirklich , der Feind hatte diesmal gut mit¬
gehört!

genstunde endlich die deutM
schwieg , war die Schlacht wendet,
griff vollkommen und blutig abgW,«tt'
stickt im Wirbeltanz der Granaten, » .

Und dann begann die entsetzliche Tragödie!
Am Abend des 11. Juli 1918 wurde die fran¬
zösische Hauptkampflinie planmäßig geräumt,
bis auf dünne Verschleierungen . Kurz nach
Anbruch der Dunkelheit gelang es dem fran¬
zösischen Oberleutnant Balestier , einen deut¬
schen Erabenposten zu überrumpeln und
einige Gefangene einzubringen : Leute , die so¬
eben eingerückt waren und in wenigen Stun¬
den stürmen sollten . Allein schon an ihrer
Ausrüstung und an mitgefühlten Vormarsch-
kurten war die deutsche Angriffsabsicht zu er-
kennen . Und währenddessen marschierten die
deutschen Divisionen in den Angriffsraum,
der sich langsam füllte.

Punkt Mitternacht brüllte das deutsche
Feuer mächtig auf und erschütterte die Erde
weithin , bis um die fünfte Morgenstunde.
Dann stieg die deutsche Infanterie aus ihren
Graben , um die feindliche Hauptkampflinie
zu benetzen, aber siehe , das deutsche Vorbcrei-
tungsfeuer hatte fünf Stunden lang ein
geräumtes Erabensystein be-
t ro  m m c lt . Dahinter aber , aus unversehr¬
ten Feldstellungen . schlug ihnen rasende Ab¬
wehr entgegen , lind als um die neunte Mor-

mern der Maschinengewehre
Der Krieg hatte seine jähe wc» » ,

Paris konnte endlich wieder auM ' ^Ataris ronnre enoini , >
ser blutigste aller Angrife des ö»?»
hatte die bisher so unbekinimen -
unserer Infanteriedivisionen »euM .
Krieg war für die deutschen
loreri , trotz der unvergleichlichen ^ .,;
serer Infanterie , die noch >" Y
mern von eiserner Tapferkeit ,
hielten und kämpften wir
Wochen , aber wir
dem Rücken an der Mauer : " "" r.,g, s
hatte jene unselige SchwaM ' st
wirkt , die - k>? rmlos gemein - ^
ner wichtige Fingerzeige sur st
scheu Operationen gaben.

Wieder steht die deuische ,
Kriege , diesmal im härtesten ,
Tod und Leben des ganzen
wieder bereiten sich aroß«̂ P.

zielst-

vor . Wer möchte die
vergossenen Blutes aus >nh " d
niemand unter uns ! . gö-

Desbalb : schwer ge¬
hört mit!
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legten rlllterlck;!^ ^ „ <-,t er im Vtt>- ,!','er/er ^ »ile i,rinnen .' n/I.
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lal?« im knvtteli, ^ er-' len Kni'-» seiionerer i>/oniile , er/reil , t/i»
!cklU)(j (s»ia k:. OOjMon ...... I,:,,»

Methoden trifft h, ^ ee ckn--r It7ic/l noe/r nie/, , nn
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^pitolistisz
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scheu ab , UnN ikr "H ,,-ie,/er leir in, Oir,Kurten Naei, dinier-
lehr er die kl, " hat erbe,'k lsi .ven . nruere itönme , '0N k-n«erie/ «r
stählt , die viel ""d !„ r /„'/reien ^ orMiirekriei .e beerbn, -i,-en , e,„ .
daß sie es nu I " ' '' " " eeibbrnnnen Kn.' en eile er .«,en

allen Ortsgruppen des Nordseegaues Weser -Ems leisteten am Sonntag Tausende junger Parteigenossen den Treu - stehen
!!?-. und  zur nationalen Bewegung . Erstmalig waren es die lljährigen , denen nach dem Willen des Führers diench

-Rücksicht auf rhren bevorstehenden Einsatz beim Reichvarbeitsdienst und bei der Wehrmacht schon jetzt der Weg in den Führer-
.or .oen oeutjchen Bolkes Nach vollendeter Bewährung in der Hitler - Jugend freigegeben wurde . Ueberall fanden Aufnahme-
I? >krn für dre Jahrgänge 1l>L8/27 statt , bei denen die Hoheitsträger der Partei die Jungen und Mädel in der Gemeinschaft der
ASDAP . willkommen hieben . An der Ausnahmefeicr in Meile nahm der Gauleiter teil und sprach zu über lüv Parteigenossen
und -genohinnen und zugleich zu allen Anwärtern des neuen Jahrgangs in den Übrigen Kreisen des Gaubereich «. Seine
mahnenden Worte galten sowohl den jungen Parteigenossen des Osnabrücker Landes wie denen in Bremen , Oldenburg und
Ostsklesland , die nun in Zukunft die grohe Gemeinschaft der Partei im alten bewährten Kampfgeist des Gaues Wefer -Ems um-
schlittzen wrrd . Die Parole des Gauleiters von Melle — der Ruf zum kämpserkschen Einsatz und zum revolutionären Stollen -—
begleitet die junge Mannschaft der Partei anf ihren Marsch in eine neue und sieggekriinte Zukunft.
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«lein ttancie! mi, füllen Primeln
der Abt den Del Nalurfchutzbeauftragte des Landes

schreibt uns : Die Himmel,chlussel
nem d« An ^ Primelnl zählen zu den „ teilwsfe .. . ^
Obrrknm »̂ »? It ten" Pflanzenarten : es rft verboten , sie
rur lisch,iauszugraben . Darüber hinaus schützt
le/t ^ " ^ '"^ ltellti M ? d,e Fassung vom lk . März lülll der Natur^

fchutzoerordliung die schon bedrohlich znrülk-
» r gehenden wilden Bestände dieser Friihlingä-

«riI >Ul ÜVWtnzujl.holen auch gegen eine gewerbsmäßige
dnb . Berlin ->7 . ' Ausbeutung der Blumen , was nicht allen

flieqer griffen ambekannt  zu sein scheint . Es sei
Hafen von An,i^ Ä ?' -darvm betont , dag zufolge Paragraph 6 ge-
Landekopf iibäroiÄ ? nannter Verordnung Primeln für den Han-
an oder für gewerbliche Zwecke nicht ge-
in Barrat «,.  sammelt werden dürfen . Ein bescheidenes
denn, « ,,, ? lind buh, Z^zotzchenwird dem Wanderer damit nicht
ve^ots zur Lxplolm. » ,E omaat
griffe schirmten denW Hg ? " ^ r-

K 'uichl ' L ' L .V ' n E -z - » », !» - , i» « - >, » , » ti
Im Ring der KdF .-Deranstaltungen fand ge¬

stern in Mnhukwri im Tnal lwn Engelke ein buil-
tcr KdI.-Nachmittäg statt . Der KreiKdieilststelle

dnb . Stockholm, 27 ssliUl mar cS gelungen, Kräfte des Opern - und Tchan-
dische Eefandtlchast in NickiI>'>ell>»"ses zu verpflichten . Unter Leitung des
me , der ickwed̂ Kastner entlvickette sich
m» d- t ^ ->n launiges, genusln-iches Programm . VartragS-
meldet , am SomibendWl .. kö„sg„-i„ Marlenc Weiden . Sängerin Sigrid Ri-
aung und die BoinbeMMizol. Laubrette Heli Bischof. Schauspielerin Ruth
Holm und UmgebungA stf Puls. Tenor Hans Govrg Hartig , Bast Karl
protestiert . linmpe. liumortstischer fleichner Karl Greqnn und

sianellmeister Cicgbcrt Mces waren die Künstler.
, ll« » «lä»> k»I»«^ ,,«»IN-e ch'der Besucher dürste sfreude empfunden und
1«v » l alLU lollllll VHM UM iür die tägliche Arbeit mit nach Hause ge-
vp . Kopenhagen, 27, Mi b-' l-en.

dische Alting Hot die AMf ^ - » «v - , „
isländischen St °atkv-rl,« rr ,̂ r,chuttcrtc" Oesen. In Sausern , die mir teil-
N ^ kâ nl^ bouibenbeschädigt sind, haben hänsig durch
Personalurilon pslondi « . Luitdruck (oder Lnftsogf einer in der Nähe
schlössen. -VNvessen Haim M niedcrgegnngenenSprengbombe oder Mine die
wagt . den Beschlußselig jlli Mauernund Wände mehr oder weniger schwere
heben , sondern eine Malst ürWtterungslchäden erlitten . In . diesen Fällen
'geschrieben die vom2Ü>i!l .̂ kMbeuaber. auch meist die Oesen und Herde Schä-
klnden lall ' ^ davongetragen, und sei es nur . das; bei Ka-
llnvrn jon. ' chklllstn sich eine oder mehrere Kacheln gelockert

habe», dost der Leim aus den Fugen zwischen den
t Kacheln herausgebräckelt ist oder dast beim eisrr-

kit , l „ k»«^ NItzII»M der alte Ost-nkitt aus den Fugen heraus-
«Ut IiUiloUIlllsll 1 gedrückt wurde. ES ist daher ratsam , nach solchen

dnb Berlin , 27. M « drschätterungen alle Kacheln am Ofen oder Seich
aerickit in Berlin nenltlM!' r» prülen. ob sie etwa lose sitzen, und alle Fugen

Hataaer ^ W k^ '-ustb-n. denn durch solche Undichtigkeiten
Baclav M 1z ,ö„„e„ Pos« gistigEvhlcngase in die Mohnilgg
Rosette aus Berlik .a» entweichen, und der Ösen brennt schlecht, well er
Tode . Beide haben IM vM .. inwlge solcher ..Beiljrft " nicht richtig zieht. Del
ber l !M eine Reiht M «s? Kahlenverbrauchisd daher unnötig hoch.

^ ^ rlanssspcrrc für Gurkensamen . Die - Saat-
das von AESgcM ! , - g,g,teile hat den Verknus und Versand von Kur-
'emdllche Bomoenanglist« kcnsamcn bis aus weiteres gesperrt . Damit ist
packt und auch kost lEs7 >derlänüg jeder Verkauf auch in Dcrbrancher-
war Die AngeklagtenM -' Kleinpackungen, durch sämtliche Verteiler unter¬
bandet , als MündeM . W ' bunden . Die vorhandenen Bestände innslen aus

härtesten Strafen -mgĜ i. gehalten werden.
e mehr die bkok des Das zzfährlge Arbcitsjubilämn begeht heute der

zwingt , ihre Sach<" W 'Oj Meister Daniel B i e s e w i g, Llohdstr . SS, II-
^ ^. ober muk! der »Mi"
!,nd^ Strafe dielen SWL Un?Kk «?SM » 0?fk !t! Söivs
Das Urteil ist bereits ^ NNAP ., Orisnruvve Stein, - r . Die kür

- Mviltna angesetzte Besvrechnna tnibet nicht um
^ <m. kt?«stbmir smd ld lindern mn 16.80 Uhr statt . —DienS-

^ nerstM Ustr. Zcllettsprechavend im SA .-Heim
Tie Regierung vnn>u,. -volneustroste 1, für Sie Jetten 1- 8. Teil-
wieder herzunencn. ,,E „o PfffK , für attc Parteigenossen und

zPnrtcigcnMinieii . Aktivisten und Aktivistinnen,
^ ^ or°»>" wlicdernngen.

llroel , vnä Vorlog' . öiisU-
verias Vlo-sr ew- Es wird verdunkelt von 18 bis 6.15 Uhr .

n " pw°krlkll°Ü°r> Lm«̂ ^ °"dmisgang: s.87, Monduntergang : 23.84 Uhr

Die Aufnahmeseier für den Jahrgang
1826/27 im schönen Feirriaum im Hermann«
GörinK -Heim in Meile war von besonderer
Weihe . Den idealen , lm Geist der Hitler-
Jugend gestalteten Raum stillten neben den
jungen Parteigenossen deren Eltern und
Anverwandte sowie dje Mchnner der Poli¬
tischen Leitung und Gliederlingen . Mit dem
Gauleiter waren Eebietsfübrer Lohe!
und Vebietsmädelführerin Nebel - Löff-
ler  erschienen . Nach den verpflichtenden
Versen des Liedes „Wenn alle untreu wer¬
den , so bleiben wir doch treu " gedachte die
feiernde Gemeinschaft der Toten unseres
Bolkes , die in den letzten 8l> Iahten ihr
Leebn für die Freibeit und Größe des Rei¬
ches ließen . Ein Fübrerwort und weihevolle
Musik , von der Iuaendmusikschule Melle
dargeboten , leiteten über zu der Ansprache
des Gauleiters . Es war ein packendes Bild:
Ueber , dem Rednerpult die Fahnen der Ju¬
gend und vor dem Gauleiter die Partei-
anwärter in der Uniform der Hitler -Ju¬
gend , fast alle Führer der HJ . und,Fiihre-
rlnnen des BDM . Schlicht und einfach der
Rahmen dieser Feier , aber gerade deshalb
so mitreißend , ein Ausdruck des disziplinier¬
ten Geistes der Bewegung , ausgerichtet aus
ein Ziel und einen Fübrer.

Vss Ist kure ketllZe kklickt!

Gauleiter Paul Wegenär  hieß die neuen
Parteigenossen der Ortsgruppe Melle und
damit alle zur gleichen Slunde im weiten
Nordseegau versammelten neuen Glieder der

.NSDAP . in der Parteigemeinschast willkom¬
men . Alle , die nun bereit seien , freiwillig
Mitglieder der NSDAP . zu werden , müßten
sich der großen Bedeutung dieses Schrittes
bewußt sein . Die NSDAP . sei keine Partei
!m landlämigen Sinne und kämpfte nicht für
den Klassenkamps und auch nicht für eine
Konfession . Vielmehr stelle sie einen Führer-
orden dar . eine Bewegung , die der Weg in
die Zukunft sei . Es ginge ihr um Größeres
als um Zank und Streit . Im Kampf für die
Einheit des Reiches sei die Partei jene große
völkische Bewegung , die allein fähig fei , der
Schwierigkeiten dieses Weltkrieges Herr zu
werden.

Sich an die neuen Parteigenossen wendend,
führte der Gauleiter aus : „Ihr kommt,
meine jungen Parteigenossen , zu uns in die
Partei , weil wir glauben , daß Ihr die Be¬
sten Eures Jahrganges seid . Ihr müßt ehr¬
lich wollen , der alten Kämpfer unierer Be¬
wegung . die Sie Parte ! groß gemacht und sie
zum Siege führten , gleich und würdig zu
werden . Ihnen sollt Jbr es gleich tun , in
Hingabe und Treue . Das ist Eure beilige
Pflicht . Wenn Ihr nicht kämpfen wollt wie
siej dann braucht Ihr nicht in diesen Führer-
oitven des deutschen Volkes zu komm .en . Der
Weg in die Partei ist nicht der Eintritt in
irgendeinen Verein , nein , er ist ein Weg
in ein kämpferisches Leben , fern aller bür¬
gerlichen Bemiemlichkeit , fern aller Feigheit
und aller Müdigkeit . Das Jahr , in dem Ihr
meine jungen Kameraden und Kameradin¬
nen , in die Partei kommt , ist ein schweres
und entscheidendes , vielleicht das entschei¬
dendste Jahr unserer Geschichte . Deshalb
müßt Ihr Euch zum , Geheimnis des national¬
sozialistischen Lebens bekennen und mutig
kämpfen , aber niemals feige sein ! Ihr habt
den Krieg teilweise schon kennengelernt bei
Eurem Kriegseinsatz und in Kürze werdet
Ihr vielleicht schon als Soldaten antreten,
um Euch erneut zu bewähren . Es ist «ine
herrliche strahlende Jugend , die in diesem
Kriege mithilft , den Sieg zu erringen . Und
gerade deshalb haben uns Churchill Roose-
velt und Stalin dielen Krieg erklärt , weil
sie die begeisterte Jugend hassen , die in
Deutschland auf allen Schlachtfeldern so Un¬
erhörtes leistet.

Voll Stolz blicken wir auf diese Jugend,
die nun zu uns in die Pareti kommt , um
einst diese Fahne zu übernehmen , wenn die
alte Garde der Bewegung später einmal
müde wird . Ihr , meine Parteigenossen , müßt
Euch in Zukunft wie bisher gegen gewisse über¬
lebte Traditionen auflebnen und zu neuen
Lebensformen drängen . Das Wichtigste aber,

was Ich von Euch fordern muß , ist der stän¬
dige Blick auf den Führer . Er Littet Euch
nun . in Euch stets einen Funken von dem
zu tragen , was er selbst an heiligem Feuer
in sich trägt . Ihr müßt es aber Hitler gleich¬
tun , diesem Mann der gerade jetzt im Kriege
nichts anderes kennt als sein Volk und den
Sieg in diesem Kampf . Er sorgt sich um
jede Division wo sie angesetzt werden soll,
damit der Feind geworfen wird . Werdet
ganze Kerle , Ihr Jungen vor mir und
werdet tüchtige Frauen und Mütter , Ihr
Mädel hier vor meinen Augen . Haltet
Disziplin und Treue , dann wird die Partei
stolz sein können auf ihre junge Parteige¬
nossenschaft und dann bin ichs gewiß , daß
Deutschland siegt und ewig lebt !"

Als der Gauleiter geendet hatte , trat,je¬
der der in die Partei aufzunehmenden Jun¬

gen und Mädel nach , dem Treueschwitr vor
und empfing mit dem Handschlag das Partei¬
abzeichen . Kreisleiter Seidel rief dann mit
dem Gruß an den Führer namens der jun¬
gen Parteigenossen das Versprechen aus:
„Adolf Hitler ! So wie die Regimenter aus
unserem Eau an den Fronten Nicht zu den
schlechtesten gehören , so geloben die nunmehr
in die NSDAP . eingerückten iungen Partei¬
genossen , immer zu den Treuesten geboren zu
wollen ." Die Lieder der Nation gasten den
Ausklang . Bis zur Vollendung des 18. Le¬
bensjahres bzw . bis zum Eintritt in den
Reichsarbeitsdienst oder in die Wehrmacht
verbleiben die Jungen in der Hitler -Jugend.
Als Soldaten werden sie dann wie alle Na¬
tionalsozialisten tapfer ihre Pflicht tun und
damit Garanten des Sieges werden . Denn
Nationalsozialist sein , heißt ein Kämpfer
sein.

Ihr seid die neue Mannschaft , die die Lücken!
schließen und uns helfen soll , Deutschlands
Feinde zu schlagen . Jeder Tag , meine fun¬
ken Parteigenossen , verlangt von uns wie¬
der neue Bewähruizg . Ihr habt in diesen
Jahren bewiesen , daß ihr euren - Mann zu.
^ehen versteht im Kriegseinsatz , im Land-
.ienst oder bei der Abwehr des feindlichen
Terrorkrieges . Jeder Tag des neuen Jahres
brtngl uns der Gewißheit näher , daß wir
mit jeder Stunde stärker werden . Wenn wir
den Krieg gewonnen haben , dann fragt kei¬
ner mehr , wie hart es war , sondern es ist
allein entscheidend , daß es geschasst wurde.
Es erfordert Haltung und Disziplin von uns
und setzt voraus , daß wir die Lehren des
Führers beherrschen , daß wir sie verstanden
haben und eingedrungen sind in die tiefsten
Tiefen der nationalsozialistischen Welts
anschauung . Wir haben immer wieder ach
uns zu arbeiten . Die Männer der Bewes

ung Adolf Hitlers bluten an den Frontech
für Deutschland , wie das Gesetz es befahl.
Das ist Tradition der FUHrungsschicht des
deutschen Volkes seit jeher . Und wir sind.

Diê uknskmeieier in krsnisn
In einer schlichten , dem Ernst und der

Grüße unserer Zeit Rechnung tragenden
Feierstunde wurden am Sonntag auch in Bre¬
men Jungen und Mädel der Jahrgänge
1828/27 aus der Hitler -Jugend als neue
Parteigenossen in die Reihen der NSDAP.
ausgenommen . In der „ Glocke" hatten sich
zu der Feierstunde mit den Angehörigen der
Hitler -Jungen , die würdig befunden wurden,
in die Reihen der Partei einzutreten , die
alte » Parteigenossen der Hansestalit ver¬
sammelt . Das Lied „Heilig Vaterland " leitet
über zur Ansprache des Oberstammsiihrers
Giese,  an deren Beginn die Mahnworte
des vor 14 Jahren sür Deutschland und den
Führer gefallenen unvergeßlichen Kämpfers
Horst Wessel stehen : Mein Leben ist Kamps,
und erst wenn ich nicht mehr sein werde,
wird auch der Kampf zu Ende sein ! „ Ihr
seid nun ", so fuhr OberstammsUhrer Wiese
sort , „heute als 16- und 17jährige hier an¬
getreten , um zur Ausnahme in die Partei
verpflichtet zu werden . Ihr seit die junge
Fiihrerinannschaft , die seit sieben und acht
Jahren in der Hitler -Jugend stand und ge¬
lernt hat , zu gehorchen . Ihr sollt nun die
Mannschaft für den Nachwuchs der Partei
werde ». Zeigt euch stets würdig eurer Vor¬
gänger , den jungen Kameraden , die jetzt an
der Front ihre Pflicht erfüllen !"

Nachdem Oberstammsührer Kiese dem
Kreisleiter die angetretenen jungen Partei¬
genossen und Parteigenossinnen , von den be¬
reits ein großer Teil bei der Wehrmacht oder
!m Reichsarbeitsdienft steht , gemeldet hatte,
ergriff Kreisleiter Max Schllmann  das
Wort zu seiner Rede , in der er u . a . aus¬
führte : „Die jetzige Ztit hat ihr eigenes Ge¬
sicht. Sie ist beherrscht vom Soldatentum.
Dabei spielt es überhaupt keine Rolle , wo
wir in diesem Alltag -hineingestellt sind , ob
der Soldat an der Front , der Rüstungs¬
arbeiter , der Mann in der Verwaltung.
Ueberall steht in diesem deutschen Gesicht die
Härte dieser Zeit geschrieben . Dieses deutsche
Volk hat diese soldatische Tradition aus den
vergangenen Jahrzehnten und Jahrhunder¬
ten auf Kru »d der Erkenntnis des Blut¬
stromes unserer Rasse mit in die Zeit Adolf
Hitlers genommen und - wir als National¬
sozialistische Deutsche Arbeiterpartei haben
diesem deutschen Volk darüber hinaus neben
der soldatischen Haltung auch noch das poli¬
tische Gesicht gegeben.

Wenn der deutsche Soldat im Weltkrieg
181-1/18 genau so wie heute einer Welt von
Feinden gegenüberstand und militärisch un¬
besiegt blieb , und schließlich vor der Schwäche
der Heimat kapitulieren mußte , dann haben
wir aus der Erkenntnis unserer national¬
sozialistischen Weltanschauung unsere Lehre
gezogen und neben diesen soldatischen Men¬
schen den politischen gestellt . Wir haben un¬
serem deutschen Volk klar gemacht und es
hat es begriffen gerade in diesen Tagen , daß
es notwendig ist , daß eine verantwortliche
und zielbewußte Führung dem deutschen Volk
neben dem Schwert auch das andere zu geben
vermag , um in der Lage zu sein , jeder
Situation so entgegenzutreten , wie es er¬
forderlich ist.

Als der Führer damals der noch kleinen
Nationalsozialistijchen Deutschen Arbeiter¬
partei das Parteiprogramm ausstellte , da hat
er gleichzeitig seinem Volke Thesen gegeben
und legte damit den Grundstein für das
politische Denken der Jetztzeit . Wir haben
heute die heilige Ueberzeugung , daß der Weg
von 1814 bis beute ein geschichtlicher und zu¬
sammenhängender ist. Die Vorsehung hat
uns dies « Prüfung auferlegt , um nunmehr
diesen Weg so zu Ende zu führen , daß w '4-
den Kipfel erklimmen , um ihn für alle
Ewigkeit festzuhalten . Zwei Millionen un¬
serer Vater und Brüder aus dem ersten
Weltkrieg ruhen überall in der Welt als
ständige Mahner und verpflichten uns , daß
wir uns dieser Zeit würdig zu erweisen
haben.
/^ 6olk Hitler list 6em cleutsclien Volk

üen We § Zervleskn

und die kleine NSDAP . von einst ist heute
der ausschlaggebende Faktor des deutschen
Lebens . Die ersten Kampfer von damals
sind die Auslese gewesen . Zu diesen Män¬
nern von einst sind neue Männer gestoßen.
Sie haben in den elf Jahren bewiesen , daß
sie nicht weniger einsatzbereit , diszipliniert
und treu sind . So ist es Möglich gewesen,
dem deutschen Volk eine gemeinsame Welt¬
anschauung zu gehen . Sie haben das Be¬
wußtsein , die Träger einer neuen Zeit zu
sein , genau wie ihr , meine Kameradinnen
und K ->mernden . die ihr nun eintretet in
die NSDAP .. die Träger ber jungen Ge¬
neration , des Kommenden , was rpir euch zu
überantworten haben , wenn unsere Zeit ast-
gclausen ist.

Ihr habt - seit sieben und acht Jahren ber
Organisation der Hitler -Jugend das >Gesicht
gegeben . Wir haben euch mit Stolz und
leuchtenden Augen marschieren sehen , haben
euch gesehen in den Fabriken und zu Hause,
überall da , wo ihr eingesetzt wart , wie die
Gemeinschaft es van euch verlangte . Die
Bewegung Adolf Hitlers erhebt den An¬
spruch auf den ganzen Menschen . Der Junge
und das Mädel wird hineingestellt in die
Beweaung . um das zu vollenden , was be¬
gonnen wurde . Euch gibt man die große
Zukunft in die Hände , alles was nun er¬
kämpft wird . Ihr werdet Soldaten : ein
Teil van euch ist es schon. Es ist «euch nicht
vergönnt , in friedlicher Arbeit euch zu be¬
währen . Ihr nehmt den Spaten oder die
Waffe in die Hand , um die Heimat zu ver¬
teidigen . Und das Erlebnis der Front wird
sich zu dem gesellen , was ihr in eurem bis¬
herigen jungen Leben in euch aufgenommen
habt . Und ^ wenn ihr einst zurückkommt , dann
wollen wir uns in unserem Deutschland das
erringen , was wir als Ideal in uns tra¬
gen , das große nationalsozialistische Reich,
in dem es keine andere Bewährung gibt als
Charakter und Leistung , die allein entschei¬
dend sind.

Ikr seiä Keule kieivvillif;
kierkerAekommen

um einzutreten in die NSDAP ., habt euch
entschieden , Mitkämpfer des Führers zu sein.

die Hüter und Wahrer dieser Tradition.
Ihr , die ihr heute aufgenommen werdet in!

die NSDAP ., ihr sollt sagen können : Ich
bin Parteigenosse , ich bin einer dieser Glaui
bensträger Adols Hitlers , des Führers des
deutschen Volkes , des Obersten Befehlshabers
der Wehrmacht , des Staatsmannes Adolf
Hitler , des größten Mannes , den Deutschlanst
jemals gehabt hat ."

Mit dem Wort des Führers : „Und wenKi
du für die NSDAP . kämpfst , dann kämpsstz
du für dein Volk !" schritt Kreisleiter Schü -t
mann sodann zur Verpflichtung der jungem
Parteigenossen . Leuchtenden Auges und mit
fester Stimme sprachen sie seine VerpsliH-
tungsformel nach , das Treuegelöbnis zu.
Adolf Hitler . Nach der feierlichen Verpflicht
tung begrüßte Kreisleiter Schllmann die
neuen Parteigenossen als Kämpfer der natio¬
nalsozialistischen -Bewegung . Mit dem Gruß
an den Führer und dem Gesang der Lieder
der Nation fand die eindrucksvolle Feier¬
stunde ihren Abschluß . 8«.

ke!er öer ksicksusmöisskleikimg
Am Tag des zehnjährigen Bestehens der

Reichsfrauenfllhrung fand in der Gau-
frauenschaftsleitung eine Arbeitstagung der
Kreissraucnschaftsleitepinnen statt , die mit
einer kurzen Erinnerungsfeier anläßlich des
zehnjährigen Bestehens der Reichsfrauenfüh-
rung begann . Eaufrauenschaftsleiterin Fra 'u
Moring  gab einen Rückblick aus die ver¬
flossenen 1g Jahre nationalsozialistischer
Frauenarbeit , die dank ihres folgerichtigen,
organischen , lebensnahen Aufbaues durch .die
Reichsfrauenführerin heute , im Großen ge¬
sehen , den an sie gestellten vielseitigen Auf¬
gaben bis In die letzte Ortsgruppe hinein
gewachsen ist. Im Mittelpunkt der inhalts¬
reichen Arbeitsbesprechung stand ein Vortrug
von Eaustabsamtsleiter Hagemann.  Er
würdigte als alter Nationalsozialist den Ein¬
satz der Frau in der Bewegung und gedachte
neben der Reichsfrauenführerin auch all der
anderen Frauen , die sich im Glauben und
in der Hingabe für die nationalsozialistsche
Bewegung bewährt haben . Auf der Schwelle
zwischen zwei ' bedeutsamen Abschnitten der
Arbeit gelte es , den Schwur zur bedingungs¬
losen Treue , zum unbeirrbaren Glauben an
den Führer und an das deutsche Volk sowie
zum treuen Einsatz aller Kräfte
sür den Endsieg zu erneuern . Der Eaustabs¬
amtsleiter sprach auch über Fragen des Ar¬
beitseinsatzes und der Versorgungslage und
über die verschiedenen Einsatzmöglichkeiten
der NS .-Frauenschaft auf diesen Gebieten.

VottckMi, über öen Vsllenvolksuk
In der en Uniformen -Zcitschrift"

werden jetzt die Vorschriften behandelt , die
gegenwärtig für den Verkauf von Schußwaf¬
fen und Munition gelten . Danach dürfen
Faustfeuerwafsen nur gegen Aushändigung
eines Waffensrwerbsscheines  ver¬
kauft werden . Inhaber van Waffenscheinen
und Jahresjagdscheinen brauchen keinen Waf-
fenerwerbsschein , ebenso nicht die Dienststellen
der Partei und ihrer Gliederungen , Reichs¬
und Länderbehörden usw . Jugendlichen unter
18 Jahren darf der Händler keine Schußwaf¬
fen und Munition sowie Hieb - oder Stoß¬
waffen verkaufen . Verboten ist der Handel
von Schußwaffen , die zum Zusammenklappen,
Zusammenschieben , Verkürzen oder zum schleu¬
nigen Zerlegen über den für Jagd - und
Sportzwecke üblichen Umfang hikaus einge¬
richtet oder die in Stöcken , Schirmen usw.
verborgen sind , ferner von Schußwaffen mit
Dämpsvorrichtung und bestimmten Patronen.
Der Waffenhändlcr muß ein Waffenhandels«
buch führen , aus dem die Herkunft und der
Verbleist der Faustfeuerwaffen hervorgeht.
Hoheitsträger der Partei und Angehörige ih¬
rer Gliederungen , die eine Pistole kaufen:
wollen , brauchen dazu außer dem Wassen-
erwcrbsschein noch einen Einkäufsschein des
Reichsschatzmeisters.

gr «wva,

öov . HA

t »s iiscdie - ordsiislteo : Uoni -VerlsL . kern » 8V n

iiowLli von ^ jsxsnZsr vori

<20. Fortsetzung)

Nabel sah, wie ein schwarzgekleideter Herr
Salon betrat.

'^ uken Sie an Ihr Seelenheil . Ladies
Gentlemen !" rief Professor Mahony

und schwang seinen Regenschirm . „Wir alle
W »en ,ede Sekunde bereit sein . vor den
-ryron Gottes zu treten ."

und Hallo umringte man
l-n Jrgendjemand hatte einen Ve-
nn aufgerieben und trug ihn wie die Fahne

Piozession einher . Sofort schlössen
^ ^ iende und singende Gruppen an . Pro-

i . Mahony wurde mitgezerrt , er nnißte
"ui das Promenadendeck mit den Be-

d,s " markieren.
>!t es gar nicht der verrückte

Njssiar meinte >Banbury zu Mabel.
^ hat jemand sich als Professor

Mahony maskiert..".-.Öaiußte Mabel an sich ziehen, um sie

duia/ ^ ^ " i^ ckMerr zu sichern , die setzt
onn«>» -si» Acnim flogen . Eine Gruppe ver-
il«i^ ^ damit , mit leeren Champagner«
!°Mn nach einer holzqeschnitzteir Frauen-

benV ^ n . die das ' Geländer der gro-
A,° Kreppe gierte.

durch den breiten Gang des
lao-n an dem die Luxuskabinen
srZj ' Mabel den Arm ihres Begleiters

nur rasch meinen weißen

an̂ iick̂ > ihre Kabine . Er riß sie
xen. ^ ^ die roten , zitternden Lip-

„Nicht jetzt " , wehrte sie mit schwacher
Stimme ab . „Nicht hier ."

Sie atmete heftig , ihre Nasenflügel zitter¬
ten leicht , der betäubende Duft ihres Par¬
füms füllte die Kabine , deren Wände mit
veilchenfarbenen Seidentapeten verkleidet
waren.

Als sie den weißen ' dünnen Mant -el vom
Haken nahm . zog sie Banbury nochmals an
sich Mabel erwiderte seine Kusse , leiden-
chaftlich . . . wie trunken als ob sie alles

andere vergessen wollte , das sie bis , etzt
qualvoll bedrückt hatte.

Sie bemerkte nicht , daß ihr Mantel schief
zu Boden hinq . daß ein Brief aus der schma-
len . kleinen Rocktasche fiel.

Tief aufatmend riß sie sich aus seinen Az-
men . Banbury bückte sich nach dem Papier,
das am Boden lag.

„Was ist dar ? " fragte er.
„Es ist die Handschrift meines Vaters " ,

meinte Mabel verwundert . Sie hatte den
weißen Abendmantel seit der Abfahrt von
Havanna nicht getragen Jetzt erinnerte sie
sich daß ihr Vater ihr diesen Brief vor der
Fahrt in den Hafen übergeben hatte . „Lies
shn genau durch bevor du das Schiff oer-
läßt " hatte er hr be ohlen . Sie hatte spater

Drang - der Ereignisse den Brief ver¬
gessen . Sie hatte ja auch nicht da , Schii
verlassen wie der Vater es besohlen hatt «!

Wie ein Traum erschien ihr heute dies
alles Sie riß den Umschlag auf und
überflog die Zeilen . Die Buchstaben zitter¬
ten vor ihren Augen . Die Anweisungen , wo
sie ihren Vater treffen sollte , überflog sie.
Aber ein Satz tanzte vor ihren Augen wie

^Jch habe gehört , daß di - „Morro Tastle"
Newnork nicht erreichen wird . Ich habe nichts
mit dem Verbrechen zu tun Meine Pläne
knüvfen sich an das von Verbrechern be¬
stimmte Schicksal des Schisses Drommore
wird Dich ausweine Besitzung bringen . Er-
warte ihn .

Fred Banbury hatte über die Schulter
Mabels mitgelesen . Jetzt umklammerte seine
rechte Hand eisern ihr Handgelenk.

„Was bedeutet das alles ? Drommore?
Du bist in Verbindung mit Drommore ? "
Mabel hatte Banbury noch nie so erregt ge¬
sehen . Sie schüttelte den Kopf.

„Nein . ich verabscheue ihn . Er ist widerlich.
Drommore stellt mir nach . Ich will nichts
von ihm wissen . Aber Vater hat große Ver¬
luste erlitten . Er sprach sogar davon , daß wir
arm würden ."

Banburys Gesicht war verzerrt , seine Faust
hielt noch immer ihren Arm umklammert.

„Ich muß wissen , wer auf diesem Schiff
mit Drommore in Verbindung steht . Muß
es unbedingt wissen . Denke nach . . . denke
genau nach ."

Mabel schloß die dunklen Augen , sie über-
ließ sich willenlos diesem harten Griff . Plötz¬
lich leuchtete er in ihrem Gesicht auf.

„Natürlich , jetzt weiß ich es . Ich hätte so¬
fort daran denken sollen . Die Sekretärin
Drommores ist aus der „Morro Castle " .
Lore Manz ."

„Wer ist da « ? Ich habe sie nicht gesehen ."
„Sie ist in der zweiten Klasse . Kabine

272 ." Mabel vergaß ganz . daß sie damit Ban¬
bury ihre Kenntnis über die Kabinennum-
mer gab . Aber Banbury fragte nicht , was
Mabel in der Kabine dieser jungen Deut-
'chen zu suchen hatte . Er dachte nur an die
"ummer . Seine Augen wurden starr . . .

„278 wohnt Glenn , einer meiner Leute.
Ich hatte oei ihm «ine Besprechung . Viel¬
leicht hat dieses Mädchen alles mitangehört.
Natürlich hängt sie mit Drommore zusam¬
men ."

„Dann ist Ingenieur Brenner der Mann,
den du suchst." Mabel fühlte sich jetzt ganz
als das Geschöpf Banburys . Sie bewunderte
seine körperliche Kraft , sie empfand den Druck
seiner Faust aus ihrem Handgelenk wie eine
Liebkosung.

„Brenner hat sich erst in den letzten Tagen
zur Reise entschlossen " , fügte Mabel hinzu.

!A
N

„Natürlich gehört .er zu Lore Manz . Ich
hätte sofort daran denken müssen ."

Der Druck seiner Hand ließ nach , Banbury
gab sie frei . Er riß sich die bunten Orden
von der Brust.

„Wir müssen sofort handeln " , erkläre er
Mabel . „Handeln , bevor es zu spät ist . Ich
werde dir später alles erklären ."

Banbury zog Mabel nochmals an sich.
„Ich will deinen Vater retten , mein Lieb¬

ling !^ flüsterte er ihr ins Ohr . „Ich habe
schon Auftrag gegeben . . . schon vor zwei
Tagen . Ich liebte dich vom ersten Augen¬
blick."

Mabel sah Banbury unter ihren halbge«
schlossenen Lidern rätselhaft an . dann über¬
ließ sie sich seinen wilden Küssen.

«

Die Bewegungen der „Morro Eastle " wa¬
ren stärker geworden , in Lores Kabine am
Achterschiff , dicht über der Schraube , waren
sie besonders stark zu spüren . Lore lag wach
in ihrem schaukelnden Bette . Der ungewöhnte
Lärm über ihr , das Lichimeer der stunt be¬
leuchteten Decks, das sie aus ihrem Rund¬
fenster sah , die Musik , die bis hierher hinab
drang , und der leicht vibrierende Gang der
Rieienmotoren ließen ihre Phantasie nicht
mehr zur Ruhe kommen . Sie dachte an Ha¬
rald . Das Gesicht jenes anderen , dunkelhaari¬
gen Mädchens schob sich immer wieder da¬
zwischen . Sie hörte im Geiste wieder Ma¬
bels Worte : ... . . die Diebin aus der
ll . Klasse . .

Ab und zu schreckte sie auf . Es war wie
Gesang über ihr auf dem Deck. Als ob ganze
Menschenhaufen herumzögen und brüllten.
Sie hörte das Splittern von Glas . Die Töne
der Musik beruhigten sie. Wenn etwas
Schlimmes geschehen wäre , würde doch keine
Musik spielen , dachte sie.

Lores Seele war erfüllt von einem Ge¬
fühl der Abwehr gegen Mabel . die drohend
und haßerfüllt in ihr Leben getreten war.
Es schien Lore , als gäbe es überhaupt kein

Volllcomivens -viril sngstzlüunr , »lies
Neräenäe uniorerüSter . ttiStrsaks

festes Land mehr . Nur sie und das Schis
diese Stahlwände , die sie mit Harald a>
dieser fahrenden Insel einschlössen.
, Wenn die „Morro Castle " doch nur schr
in Newyork wäre . Manchmal glaubte Lor
daß sie nie dorthin kommen würden.

Endlich schlief sie ein . Als sie wieder »u
wachte , bewegte sich das Schiff stärker . Lo
hörte in ihrer Nachbarkabins zwei dump
Stimmen.

„Du erledigst Brenner , wenn es irgend«
geht . Vielleicht kannst du ihn auf das Achte
fchifs locken. Wenn das nicht zu machen i
müssen wir ihn vom Kapitän sestnehmi
lassen . Er ist zu gefährlich . .

Lore fuhr auf . Hatte sie noch geträumt
Sie wollte auf ihre Armbanduhr sehen . Je!
erst kam ihr zum Bewußtsein , daß diese j
in der Kajüte des Kapitäns lag . Die Se«
wälzten sich in einförmigem Rollen gegt
das . Schiff , das Meer war öde und unermV
lich. Lore richtete sich auf , sie streckte de
Kopf durch das kleine runde Fenster . So sel
sie sich auch bemühte , sie konnte kein Lau
>ehen. Die Bordwand war naß und ro
nach Salz und Eisen . Dann zog sie sich no
durstig an und verließ die Kabine . Loi
wußte setzt, daß sie nicht geträumt hatte . <S
begann zu laufen . . . durch ^ en langen u>
endlichen Gang zu laufen . . .

»

Im Steuerhaus wachten die Offiziere übi
das schlafende Schiff.

„In der Maschine ist die Hölle los " , Ha,
!en , der III . Offizier der „Motto Castle
starrte ln die Finsternis , in der man ei
rotes Licht sah.

„Scheint , daß das rote Licht nach Steue,
bord auswandert", sagte Kackney, der II.
"zier nach einer Weile . „Was ist los in de

aschine ? "
(Fortsetzung folgt)



kuübsll ln VVe8er -Lms
Nachdem sich WilüetmSbaven 03 den Sieg in

der Staffel Oldenburg -Ostfricslanb gesicherthat.
ist apch die Entscheidung in der Staffel Osna¬
brück gefallen . Wie erwartet , holte sich VfL . SS
deff Sieg durch einen S:1-Erfolg über TZD - 87.
Lediglich in der . Staffel Bremen ist noch keine
Klärung erfolgt . Der relativ , nach Verluftpunk-
ten gesehen, bisher am besten dastehende 8B.
Voltmershausc » mutzte ausgerechnet gegen den
bisherige » Tabellenletzten , MB . Komet , eine
2:1-Niedcrlage hinnehmen , so datz weiterhin

noch alles „drin " ist. Bei den bestehende»
Mannschaftsschwterigkeiten dürfte es FV . Wolt-
mershausen aber Sutzerst schwer fallen , sich in
der Svitzengruvv « zu behaupten . Mehr Chancen
hat dagegen ASB . Blumenthal . der weiterhin
eine sehr starke Elf zur Verfügung bat und
Broker SB . ö:4 schlagen konnte . Wilhclms-
have» t>5 schlug Blau -Weiß Varel 12:2 l7 :1>.
An Oldenburg kam MB . gegen die Bctriebs-
foortler der Kriegsmarinewerft zu einem 5:9-
s2:9-) Erfolg . Dagegen machte Viktoria Olden¬
burg dem VfL . Ahlhorn allerhand zu schaffen.
Mit L:l> kamen die Ahlhorner zu Punkten.
TuS . Aurich besiegte mit 4:1 s3:1) VfL . 84
Oldenburg . Im zweiten Osnabrücker Svicl
kam Schinkel zu einem 2:1-Sieg über Reichs¬
bahn Osnabrück.

13 7
12 7 —
13 6 2
12 6 1
12
13
12
13 4 2 7 31:48 18:16

Jw Svisl der 1. Bremer Kreisklasse
standen sich in Begesack der dortige SB . und
DS .V. Arsten gegenüber . Bis zur Pause hat¬te« die Platzbefitzer eine 3:9-Führung , heraus¬
geholt , weitere drei Treffer folgten in der zwei¬ten Svielhälfte , denen die Arster nur das
Ehrentor entgegenzusetzen vermochten . — Im
Tschammervokal - Wettbewerb  trafen
sich Walle und Heidkrug . Walle kam zu einem
8:L-Erfolg . Marbel gewann hoch mit K:1 und
bootete damit Vegesack aus dem Wettbewerb
aus . Bremer Sportverein hatte sich VfL . Hc-
«elingen zu einem Freundschaftsspiel
geladen . In kurzen Abständen sicherte sich BSV.
eine 8:8-Führung , der die Gäste bis zum Wech¬
sel nur ein Tor entgegenzusetzen vermochten.

Nach der Pause kam BSB . stark auf und konnte
auf 8:1 davonziehen . Erst dann kam Hcmelin-
gcn zum zweiten Treffer . Am Schluh bietz eS
7:2 für die Blau -Weitzen. Werders Reserve
hatte die spielstarke Elf des Dclnienhorstcr BB.
zu Gast und gewann 4:3 l2 :I). Tura weilte
bei St .Georg/Sverber und kam gegen die Ham¬
burger zu einem schönen 4:2>Erfolg . — Um dieB a n n m c i st c r s cha f t standen sich die I A-
Mannschaftcn Bremer TB . und Bremer Sport¬
freunde äcgenübcr . Letztere siegten 8:1 und
führen jetzt mit klarem Vorsprung , so datz ihr
der Titel eines BannmcistcrS kaum noch zu
cntreitzcn ist, den sie sich bereits im Vorjahr
mit grotzer Ueberlcgenheit erkämpften.

knapp geschlagen zu werden . — Franken
siegte im Entscheidungsspiel TSV , 83 Nürnberg
über TD . 68 Fürth mit 8:3 >2:2 >. In der Gruppe
B erhöhte . LSV . Roth seinen Porsprung durch
einen 1L:2-(«:8i-Erfo !g über TG . Nürnberg.

Llsumeistersckstten im lurmdall

ML . 98
TSV . 97
Srhinkel 84
Cioppcnburg
üiasensport
Rb . Osiiabr,

28:8
2l :17
21:13
14:17
18:26
9:22

12:8
11:3
11:7
3 :9
3:11
2:12

Das Spiel Sparta Bremerbauen — Curüave-
ner SB . fiel aus . Im Wcsermiindcr Lokal-
tressen Brcmerhavcn 93 — Gecstcmündcr TC.
gab es ein 2:2. LSV . Stäbe muhte sich gegen
die Marincfchiilcr Wesermünde 3:3 begnügen.
Die 2. Mantzschaft des Cuxhavcncr SB . «ab
Gcestcmündcr TB . mit 2:8 lt :6i das Nach¬
sehen. Auch Spartas Zweite mutzte VfB . einen
3:1- (9:9-) Erfolg überlassen . SV . Wulsdors
kam über die Zweite von Brcmerhavcn 93 zum
8:4-Sieg , SC . Nordeuham fertigte LSV . Hcsc-dorf 8:2 <3 :1s ab.

In der Schule an der Kleinen Helle vereinten
sich am Sonnabciidnachmitiag die Kreismeister
aus Bremen . Brciucn -Lcsum, Wcsermarsch, Osna¬
brück, Oldenburg und Nordhvrn , um die Gau¬
meister des Tportaintcs der NTG . „Krait durch
Freude ' im Spiel „Der Turm muß satten" und
im Spiel „Ball über 2 Leinen " zu ermitleln . Was
man bei den Frauen im Turmball an Schneliig-

Gülden" lWestsalem .^ lnenÜchiedcn . Im nächsten
Kamps Keßler iWestsalcn ) "
Ems ) langte es für einen Punktsieg Kelllcr ,
In der nächsten Paarung kam 2 °c°dstm <Wcsxr-
Ems ) zu einem Punktsieg über

Deutschen Meister SC . Niktirrff,, -Die Bauern kamen mit in -- L«
leg. Martba Lllnsilck
-n mit ihren Schauläukcn ,4„.„ ,'" °u

der Kauipf Pries (Westfalen ) — <Weser-
mündc ) endete unentschieden . Mit - preitz (West.salens und Graiiiberger (Wcserinüude ) standen
sich zwei Borer gegenüber , die ständig r« Angriff
lagen . Graiiiberger landete einen Punlisteg-

keit und Treffsicherheit voraussetzen mußte.

ÄSD . Blumenthal
FD. Woltmershousen
Tvva Bremen
Bremer Sportverein
ZV . Werder
BAS. Komet
Bremer Sportfreunde
BD. Grohn

27:22 16:18
37:26 14:18
24:36 14:12
36:38 13:11

1
31:16 12:12
25:29 11:15

6 19:31 18:14

MSB . Cellc 12 72:27 19:5
Cuxbavcncr . SV. 12 71:14 18:6
Sparta Br 'havcu 1t> 53:18 18:4
Bremerbauen 93 12 44:3« 14:19
MSB . Liineburg IZ 35:48 13:13
Volkswaqcuwcrk 11 28:48 7:15
Geestcmitub , SC. 12 28:68 S:18
WSG . -Verben 12 15:87 1:23

Neuer Sieg der „Roten Jäger"

in der Männerklasse im „Ball über 2 Leinen " das
schnelle Zngreisen und das jiäicre Aufsaugen und
ptzcrien des Medizinlmlls , Diese Vorbebingiiiig
ivurde von allen Mannschaften txutens gelöst, und
so sam es unter den Mannschaften zu einer schär¬
ten Auseinandersetzung um die Gaumeisterwür-dc». Die Bremer Mädel und Männer zeigten in
beiden Spielen die größere , Spieleriahreitheit und
holten sich somit verdient die Meistertitel im Gau
Weser-Ems . Ergebnisse:  Franciiklosse:
Tiirmball -Borriiiide : Bremen — Bremen -Lesum
18:l , Wcsermarsch — Osnabrück 14:8, Oldenburg
gegen Nordhorn 3:1 Punkte . Endrunde : Bremen
gegen Wcsermarsch 6:1, Bremen — Oldenburg
9:1, Wesermorsch — Oldenburg 6:1, Sieger : Bre¬
men mit 4 Punkten . Männerklasse : Ball über 2
Leinen -Vorrunde : Wcsermarsch — Dclmenhorst
9:1, Bremen — Bremen -Lesum 7:1, Endrunde:
Kreis Bremen — Kreis Wcsermarsch 4:1 Punkte.

veutscke internslionsle Rinßersieser
Das iateriiationase Turnier der dentsckienAuia-

tcnrriiiger im Berliner Theater des Volkes hielt
in allen seinen Teilen , was es vvrtper veriprväien
lzatte. Es gab rassiae » nd schneidige Kämpic ualer
vollslein Einsatz aller Teilnehmer . Das enrcnliche
iazit war dabei , daß in allen drei Turnieren

rich N e t t c s he i m (Köln ) und im Mittelacwickt
O-irer ŝeircitcr Fritz Schäfer  lLndwigshasen ).,
Weiterhin kam iir einenb Einladungskamps der
dcnlsäie Bantaui -Mcistcr Philipp 2l l l r a u in
/Mannheim ) zu einem klaren Punktsieg » her den
stoUrakisck« » ' Federgewichts,ncister Gregor . Ein
kleiner Schönheitsfehler war lediglich daß Haib-
schwergewichlsiiieistcr Willi Biekern (Berlin ) vbne
Gegner blieb, da der Bader Franz Peter (Nen-
niibing ) nicht rechtzeitig eintraf.

In der Sindcnburg -Kampsbahn zu Hannover
erlebten r»nd 8888 Zuschauer das erwartete
schöne Spiel zwischen den „Roten Jägern " und
dem Gaiimeiestr SV . Eintracht Braunfchwcig , der
sich im Stürm noch verstärkt hatte , trotzdem aber
mit 6:2 (2:8) geschlagen wurde . Ausschlaggebend
sür den zahlenmäßig glatten Erfolg war das
gute Stürmerspiel der Flieger , das von Fritz
Walter hervorragend geführt wurde . Bammcs
l2), .Walter k2) und Leonhardt (2) schössen die
Tors der Jäger.

vss reitßemsüe Rerept
DaS reichliche Angebot, das wir in dieser Jahres¬

zeit noch an Frischgemüsen auch in Bremen ha¬
ben, « acht es ratsam , möglichst viel Frisch-
gemüse zu verwenden und evtl . auch noch halt¬
bar zu machen, um das Eingemachte noch etwas
zu strecken und werwollste Nährstoffe, die an
den frischen Gemüsen vorhanden sind, unserer
Bevölkerung zuzuführen . Die schwierigsten Der-
sorgungsmonat « werden noch kommen.

Der Rllvätiiick von Keule
Reichsprogramm : 8—8.13 Zum Hören und Be¬

halten : Kaiser Friedrich II . 12.35—12.45 Der Be¬
richt zür Lage. 15—16 Schöne Stimmen und be¬
kannte Jnstrumentalisten in Werken von Beetho¬
ven. 16—17 Buntes Nachmittagskonzert . 17.15 bis
18.38 „Dies und das für euch zum Spaß " aus
Wien . 18.38—19 Der Zeitspiegel. 19.15-^19.39Frontberichte . 28.15—22 Für jeden etwas.

Deutschlandsender : 17.15—18.38 Konzertsendung
des Großen Frankfurter Rundfunkorchesters mit
Werken von Beethoven , Schubert , Wagner und
LiSzt. 28.15—21 „Ich denke dein ". Liebeslieder
und Serenaden von Mozart und Beethoven . 21—22
Komtzrt der Berliner Philharmoniker , Brahms1. SuSinfonie in F -Moll , Leitung : Ostwald Kabasta.

lurs sckläFt 88V . im HsnüdsII
Zwischen Tnra und BSV . «ab es eine harte

Auseinandersetzung , in der Tnra mehr zn
kämpfen hatte , als das glatte Schlutzeraebnis
besagt. BSV . ging gleich zn Beginn mächtig
ins Zeug und lag im Nu 2:8 in Front . Tnra
holte auf , und nach dem Wechsel waren sich
beide Mannschasicn gleichwertig , erst kurz vor
Schlutz machte sich Tura frei lind siegte 11:6. —
Die 2. Mannschaften trafen ebenfalls im Punkt¬
spiel auseinander . Hier kam Tura zum übcr-
lgenen 22:5- s8:3-) Erfolg . Die Spiele um die
H a l l e n m c i st c r s cha f t der Männer wur¬den in Wcscrmündc fortgesetzt. Da TV . Scharm¬
beck nicht angetreten war , erhielten Bnxtchnöc
und TV . Langen die Punkte . An der erste»
Begegnung unterlag ML . Burtchndc dem TV.
Langen mit 12:19. Marineschule Wesermünde
schliig Buxtchude 17:11, und ATS . Brcmcr-
haven schlug Bnxtchudc 15:19. Marineschule
Wesermünde wurde somit Meister.

Bei den Meisterschaftsspielen des Bereiches
Berlin -Mark Brandenburg überraschte ATV . Ber¬
lin durch seinen 6:5-s3:1)-Sieg über Hcercsfcuer-
wcrkcrschiile, SGOP .-Berlin schlug den Titelver¬
teidiger BHLC . mit 11:4 (5:1) und SC . Char-
lottenburg die Reichsbahn SG . mit 23:7 (14:3).
BSV . 92 und VfL. Wcißcnsee trennten sich 8:8
(3:5). Der hohe Mcistcrschastssavörit , die SG.
Berlin , erhielt von der BT . kampslos die Punkte.— Das von SK . B r ii n n veranstaltete Hallen-
Handballturnier wurde von LTD . Prag -Gbcll

Vor Sportvg . Behnischau , SG . Prag -Rusin und
TV . Gilben gewonnen . Im Trosttnrnicr siegte
die SG . Brunn , die das Pech hatte , gleich in
der Vorrunde von dem spielstarken Turnersieger

8oxen in OläendurA
Der LSV . Oldenburg veranstaltete einen Box-

nachmittag . Neben sieben Kämpfen der Alters¬
klasse gelangen fünf Kämpfe der Jugendklasse zur
Turchiühruiig . Im Federgewicht knin der Dcntscize
Jugendineister Kirsche (Hamburg ) über den Nie¬
derländer Burggraf zu einem Punktsieg . Im
Leichtgewicht gab es einen Sieg des Hamburgers
Schmidt über Merz (KM. Wesermünde ). Im
Weltergewicht sorgte Maurischat (Oldenburg ) nach
einer Minute für eine» schnellen k. v.-Sieg über
Görn (KM. Wesermünde ). Im Weltergewicht
unterlag Bartel (KM. Weserinnnd «) dem Bremer
Wvulliers . Körber (Osnabrück ) kam zn einem
Punktsieg über Wagena (Niederlande ). Im Salb-
schivergewicht trennten sich Hoffniann (KM . Wcser-
nründ «) und Freitag (Hamburg ) unentschieden.
Im Weltergewicht kam der deutsche Jiigendmci-
ster Jauert (Hamburg ) über Adam (KM. Weser-
inünde ) zu eiiiein Punktsieg . — llsfz. Kohlbrerlier
(Hannover ) führte einen Schaiikampf gegen Wc-
gener (KM.) durch. Der Ringrichter mußte diesen
Kamps bereits in der ersten Runde wegen zu .gro¬
ßer Ileberlcgenhcit Kohlbrechers abbrechen. In
den Jiigcndkämpfen treiinken sich im . Papier¬
gewicht Burgmüller II (Hannover ) und Höhnen
(Osnabrück ) unentschieden . Im Fliegengewicht
siegt« Stegemann II (Hannover ) über Wreczek
(Hamburg ), im Federgewicht Stegemann I (Han¬
nover ) über Schwarz (Osnabrück ) wegen Ausgabe.
Im Weltergewichtstrefsen - schlug Krämer (Ham¬
burg ) den Niederländer d« Dorr in der ersten
Runde k. o. Im Halbschwergewicht kam llrbat
(Hamburg ) über Blitzwein (Osnabrück ) zum
Punktsieg.

. . . unä in Wikeliasksven

veutscker lisckleniiismeisisr verlor
Auf den Wiener Tifchteiinis -Meistersibaften

gab eS insofern eine llcbcrrasclniiig , als im
Männcreinzel der Deutsche Meister Herbert
Wunsch (Postl von seinem Vereiiiskamcrnden
Beiidar im Eiitscheiduiigstresfen mit 3:2 ge¬
schlagen wurde . Gemeinsam mit Beiidar ge¬wann er aber das Männerdovvel und kam mit
Trnde . P >itzi auch im gemischten Doppel zum
Sieg . Die Weltmeister !» gewann das Einzel
sowie das Doppel zusammen mit Lotte Ncn-
mann . Außer diesen Meistern wird Wien auf
dc» Deutschen Meisterschaften am 11. und 12.
März in BreSlan durch Harivich, Karl nnd
Gerd Mantel vertreten sei».

Hirä -AiiAenü suk 8cK !ern
In Anwesenheit deS ReichSkommissarS Ter-

bovcn und des norwegischen Jugendsührers
Minister ?lrcl Stang wiirüen auf dem Holme »-
kollcn die Wintcrkamvfsviele der Hird -Juaend
veranstaltet . In allen Wettbewerben wurden
überzeugende Proben des hoben Leistungsstan¬
des des norwegischen Tkisportnachwilchses gege¬
ben. Im Torlanf erzielten Per Tolaensbakk.
bzw. Ainv Andresen aus der Kübrerklnssc die
Taaesbestzeiten . Gleichzeitig trug auch der nor¬
wegische Arbeitsdienst seine Skimeisterfchaste»
aus . Den 18-Kilo »ieter -Laiiglanf gewann in
Illiwesenbeit des Ckefs deS Arbeitsdienstes , Ge¬
neral Freilich Hansen , Henri , Solbeim in der
vorzüglichen Zeit von genau 56 Minuten , Nicht
welliger als 358 Männer beteiligten sich an den
Wettbewerbe ».

Auch die Kriegsliiarinestadt stand im Zeichen
einer erstklassigen Borvcranstaltung . Besonders
der Kampf des Olhmpiasicgers Runge  gegen
den jungen kraftvollen Boxer der Kriegsmarine
Seelisch  nahmen einen wundervollen Verlaus.
Runge stieß hier auf einen kaum erwarteten
Widerstand nnd mußte froh sein, am Ende über
einen knappen Punktsieg quittieren zn können.
Einen harten Kampf lieferten sich dann noch
Killmer (Westfalen ) und Prciß (Wcscr-Enis ) .
Preiß durchschlug mit seiner urwüchsigen Krast
oft die Deckung des Westfalen und brachte seinen
Gegner mehrfach bis -„Ächt" zu Boden . Im ein¬
zelnen gab es noch solgende Begegnungen : Im
Einladungskainpf siegte der Bremer Hitlerjniige
Baicr über Grube (HJ . Wilbelmshaven ) nach

.Punkten . — Protze! (Wesermünde ) trat .Hegen

Das Endspiel um die Deutsche Eisljocke»-
mcistcrschast im Berliner FriedrichSbain wur¬
den zum kamvircichsteil und wannend sten Tref¬
fen der nun zu Ende gebenden Winterfvortzcit
überhaupt und endete mit einem 4:3- (2:8, 1 :1,
1:2) Siege des Altmeisters Berliner Schlitt-
fchnb-Clnb , der damit , als KriegSsviclgcmeiii-
scbaft mit „Brandenburg ", den Titel bereits
zniii 18. Male gewann.

Der einstige Weltmeister Toni Seelos (Pol.
Hochgebirgsschnle) kau, wieder einmal zu einem
Titel . Er gewann den Torlaus mit knappem
Porsprung gegen Hans Nvgler (MH .) Dafür ge¬wann Nogler aber die Abfahrt (vor Seclos ) und
die Kombination . Bei den Frauen war Annelicse
Schnh -Proranf erneut siegreich, nachdem Anne¬
marie Fischer lPartcntirchen ) sie in der Abfahrt
geschlagen hatte . ^

Zum Abschluß der Münchener Eisivortzeit
stellte sich der Präger NSTG . dem früheren

ttarkcn

Ziffer 3.2, Ursula Preist,„vier . ,
»er 13 (alle Brrl . Schi. Mubl. ^schalt: 1, Bornii/Falck 7/115 -> -
8/11,4 . 5N-R,l „pen-Maui,schöftz,̂ ..̂ ^ ^ ^
Rönne, ->hrt >n 11:25 --- ./, rd. w>,
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scheu Bleisterpaar «»kschwifter" ' « .!.
das in Bayreulh seine Meisterkür̂ n, I ^deue Tän -.e zeigte. u„o

Zu dreifachen Tiegescbrei , san, .
svvrtscst inIHnuuuver Kuäun iPci«-(
friede Bruiiemaun (THü,
5N-Metcr -L.,uf . Weit - „ „ d
lein Bruiicinauu war i» dc» gikiid- ,
werbe » siegreich. Erwin Black würd- >, -'"k'
stoken mit 12.51 Meter Zweiter tu»,--
<THK,> mit 18,65 Meter , Beinctte"
der Kugetsiotz von Lore Grcbc lzi:.mit 12.61 Meter.

kuhbsll im keSö,
Danzig -Westpr -iitzeu: Preußen .St « Gvteuhasen 1:2.

Ttolp -

Berlin -Mark Rraildelibura : BZ«
tüa/UTE . 8 :2: Tenuis -Bor . —LLA ->s-,r ^
Tasmaiila — Lnsthansa « erliu
Potsdam 83 2:2.

Niederschlesie»: DTD
Hirschberg 8:7.

-chsen: Risaer SV — Ztvickauer
' " x - BsiN ' tzcr M 2:8: TreRtzm̂ '

-chwcidnitz -

beiner
RTG Dresden 15:2.

»Ritte: 1. SV Jena — WackerHalle pz «
Halle — Dessau 98 2:8, SV Erfurt , '
Burg 4:1.

Haipburg : LTD Hamburg - Victoria HM.»8:l ; FC St . Poul , — Hamburger SV n-»-«Ä
Sport 8l — Altvua 93 3:4, Wilhelmffnirg».Koniet/Heriuaiiiiia 2:2.

Schleswig -Holstein : Fortuna Glücksiadî
OP Lübeck2:1-, Holstein Kiel — Borussia tli,w
Friedrichsort — BsB Kiel 1:8; Ellerbcct-

Mecklenburg : Rechlin — Wismar/Tarnmii-l,-
Schweriner TV — WSV Ludwigslust t z ^ ''

Westsale,i : FE. Schalke 64 - Borussiar -z,mund 4:1; VfL Altenbügge — KSK -Noch»», --
KSK Bielefeld — Sp .-Vg. Rbblinghausc» n,

Niederrhein : KSG Esseii — KSG Tui°d,ü7,
KTG Oberhausen — Westeude Hamlwrnlsg«
Beurath — Union Krefeld N :8; Kelb-Writzh«̂born — TuS Helene Essen 2:8; KSG Hamdoni-
Fvrtuna Dusseldors 3:2.

Köln/Aachen : KSG VfL 99/Sülz 87 -
85 3:1: SG Düren 99 — Biktoria Kölnö:ll

Kurhessen: Borussia Fulda - KurhessenDNsel 1:2.
Mosclland : Stadt Düdelingen — SV

gen 8:8.
Hessen/Nassau: Rotweiß . Frankiurt - llitzg

Offenbach 8:6, VfB Lfsenbach — Eintrachtsims
surt 2:2, Union Niederrad — FSV sträubn!ll

Westmark : KSG Saarbrücken —KSG Lud»«
Hafen 7:8; FV Metz — Borussia Neunkirchn, >.

Baden : Freiburgcr FC — MB Mühllmig U-
SV Waldhos — SC Käserial/Phönir ?:l.

Elsaß : FE 93 Misthaufen — M Kolmaii
SK Straßburg — Sp, -Dg. Kalmar 32.

Nordbahcrn : Post SE Nüruberg/stürih-
FE Nürnberg 1:4.

Donau/Sllpenland : Wiener M — stlond-dm
AC 1:8; INarkersdors — Vienna Wie» 55.

Lösung des Silbenrätsels aus Nr. ä?
1. Lotterie , 2. lleberbein , 3. Cumm.

Elegie , 8. Nähkorb , 6. Hebe, 7. AimijN
8. Bagger , 9 . Ehefrau , Ist Nimi!. -
Lügen haben kurze Beine.

- ^ srps
Snzei

Kdi»< ° Uiidlich--U

LtlSN

wim » n die Unte:
L < Lns Diktat

NlttikH ' der !
. Ä ' ^ die bedinsunsis

der Sowsets ist-°Lii»"

-̂ '7 ' ,ii t besMstigt, ste
^ ' / °"Mömgung fest, d

m liiiaita, jenes D
« » d°- W

Aug-n g-stteu
kleinenStaaten

"LVL ' rd gewor

--t »»« RüHchtnahme 8eS-:-s:--
liir eine Kompensatisjr eine nomm .-,.-. .

L Mer B-lk-- bstnnmun
^ Ajs °nt!Ä °n Meinung
Ä ks ist bezeichnenden

vLskssLuvxen
I'itr ä!e- Vlüekvüarckeuaö ^iikmerkssm-

tzeitea sMSttcd unserer Verloduax
äLLk -2  vir recdt kerrttck: Lkrisis
lörüsn; Obxekr. Kurt «vkrlng. kre-inen, Vismsrckstrsüe 88; vortmunä,Rdöiniscke8trsLe 196.

für äie vielen ÄucLvijnscbe uoä Lut-
merlkSLmkeitearu unserer VerlobunZ
örulren vjx berrUck. 7oni Vsttsndsrg:
?re«H Xlsvmsnn. rrltterduäe; I-esmn(Lierssel). 27. 2. 1944.

kiir -rtte uns snlLüIicli unserer Ver-
wsklung erviesenso LulmerlcssmLel-ttn ügnlren vlr : l(«rl ttsinr stiller
uns prsu, ssrlsilsl, sev. stiller,cslvlnstrsöe 59.

kür ^ alävlicd unserer VermLklunxerviesenev Lukmerkssmkeiten önnksn
vlr kerrlicllst. visier Lrimsnn unü
5r«li, Vierers, gvd. krivüricti. Lremev.cnlvlnstrske 97.

kür . üls uns ru unserer 8ilber!wcdrejt
efvlessnen Lukmerkssmkeiten unäSlÜüLvüascke äsnlcen vir kerrlick.
Lüvlt Xtersl u. prsu. Lr.-Slnmentksl.Vtessrstrske 3.

kür- -üie ' vielen Lukmerkssmkeltensn-
lükllcd unserer LUdernenIloclireit sm
1. 2. 1944 ssxen vir sllen nuk clie-sem Vese unseren lierrlicksten vsnk.

l.!nic unrl prsu, ksnnv. ged.Segelten. Lr.-ölumentlisl, L-üssumerStrsSe 164.
klsrrliedell vsnk für erviessne Lnk-

merkssmLelten ru unserer solüenönVocdrelt. vsrl ssrsrlekr unü prsu.
vrdmen.

Unser ^eUedter Mse . Kruäer
unri ScliVLZer, mein lieber
2vMinZsdruäer. 5oläst

Wsitvi ' Ppvkvl
bat im eben voUenäetsn 18. I-ebens-
jskre nm 6. 2. 1944 Im Osien sein
junees beben lsssen müssen, ln stil¬ler Irsuer : küusrü prekvl u. 6rsu,

k̂ sris, gsd. IVsrrsl, sls Litern;
ttsns prslcsl, r. 2. Vebrmscbt:
Vilms prsksi; k(urt prelrsl, r. 2.

^VelirmsLbt. unü 6rsu, krns, sed.
Studbs; küusrü prskel. r . 2. im
Osten, unä slls velteren Lnge-
bvrlgsn

Vremen, 26. kebr. 1944, Lintrscbt-
strske 48 v
Osstern abenä eotsckUel sankt unä
rukie nscb scbverer Krsnlcbeitmeineliebe, gute Cutter unä Lckviê ermut-ter. LlLvestsr, SckväLerinunä Isnte.Lrsu
1. 1ns 8iUv« , xel). Iinnxpnnii

in ikrem 67. Lebensstile , ln stiller
Ireuer : Xsrl vlllov, r. 2. im Osten,

uml 6rsu. VertrurI, geb. k̂jx. unii
AngebLrige.

Sremen. Lksl̂burger Ltrsüs 15, äen25. Lebruar 1944. vie ^ukbakrunZ
erkolZtim S.-I. ..MeZerssedsen" , Vr.
lobsnnisstrsüe 170. Die Irauerkeierkinüet in 3Üer 8tiNs ststt.

8tekkensve8 93.
^ucd uns »3bm üss unerditt-
liebe Scblckselunseren innlxst-^2» xeljedten jünxsten. kokknunxs-vvUrn. 5vdn. unseren lieben, nnver-

keDicden Sruüer. Lckvseer u. Onkel,Unterottlrier
»sni 'v Kroog

lnb. k. K. 2. tll. unü Vsrv.-Ldr.
lm .blükenäen Liter von 22 labren.Lr stsrb sm 20. Lsbrusr lm Lsrsrett
onä vlrü snk öenr Lbrenkrieäbok Oster-
bo)^ rur - letrten kuke xsbettet. ln
tleker Irsuer : Jobsnns» Kroog unü

frsu » MMstmlne» geb. Vöbei; ttsn»
fkroog, 5. 2. 83n.-0b. « 33t. Kriess-msrLne. u. frsu . Sortg, geb. könrcb:

^iVslier Sertrsm unü prsu» lrsns.
V»d. Xroog? klsrtn l.smk«, geb.Kroogj r. 2. Kl3r1nelrelkerin: nedrt
klebten, Hellen uml eilen Lngs-börlysn.

Vremen. Vokelervex 10. Äsn 26. Le-drusr 1944. Ltvelxe Krsnrspenüea er¬beben vecb S.-̂ . XorÄUcbt. 11. 8cko-
msker̂ Ltettensve? 118. Irsuerkeler
sm Wttvoek, 12 Mr . in" äer Kspelle
Äes Vsterkolrer LrieÄbokes.

26. 2. entsckliel N3ck kurrer,
bektiZer Xrsnkbsit meine Nebe Lrsunnä LebensksmersÄin, unsere berrens-
xute ttulter . Qrvkmutter. Lcbvester,
Lcbvsgerin unü 73Nte
ttenrkvllo Wsllsr , xeb . Unrtmnnn
rm 53. LedensjZbr. in tielem 8ckmerr,
im k'emen 3ller -Inzekörî en: cbrirtiän

Vsltsr ; LÄsIs ttsudolÄ, geb. WsUer:
kvslÄ Sollmsnn, r . 2. Kriê sgeknn-
xsnscbLlt, unri krsu. tÄärgrltt, geb.Vsltsr.

Litte keine vesucbe. Vie veisetrun^
^erkolet 3M vienstnL. 29. 2.. um16.45 Obr. von üer ReformiertenMrcbsvlumentksl3us. Iräuerkeier 16.30 Mir.

dlacd Lbernus xlücklicber Lbek« r» »3bm mir Äks bnrte Seblcksel
meinen über alles xelledten.derrevrxuten. sonnisen. ellreit lleiSl-

ßen. xlückUclienOntten. Ls kiel imLroateliisstr kür Lübrer unÄ V3ter-
IsnÄ 3M 22. ver . 1943 Äer Ober-
8-fr^ te v. Vruopenkübrer. liscbler

Ksrl Voklmsnn
Lr vuröe von seinen KsmsrsÄenrur
letrten Hübe xedettet. ttein xsnresSlücL. meine esyre »ollnun? blretnun ein scdlicbtes Loläetenkrad. in
tielem LelÄ. äuck im tlämen Äer
^nxekvrlLen: prso X8ts voblmsnn
6k» Jobsnnisstr. 102v. Vitte keineVLrucbe.

Neute morgen. S.3V vbr. entscbNe!
nncb langer, sckverer Krsnkbert un¬ser lieber Lnke!

fÄvknr 6lrn64
im hiervon 14.lsbren. ln tiefer Iraner:

psmills »einricb VirnÄt; LrieÄs
veuülg, ysb. Virnklt; unü slls Ln-
gsbvrlgsn.

vr.'klönneb'eck. 26. 2. 1944. LeerÄi-
8UN8 am ^ ittvocb. I. Mrr . 14.30
vkr. von Äer Kapelle Äes karxerLrieÄbokesaus. LnscblieüenÄIrsuer-keier.

vsnksssungen
tterrl. vank kür erviesene leilnakme
beim llinscbsiÄenunserer lieben Cut¬ter. Vssebvlstsr Xönnsekonebst Ln-
gebürlgen.

SesekLitl . Vsksnntmsekunysn Llellsnsngs böte
Wegen Ungersufnskmv bleibt än«Oesokäkt am 28., 29. Februar uncl

1. Itlärr 1944 xesoblnssen . ^ rie ^s-
belriebSLemeinsebnlt Ilörrbeo ^erL leinte u . 0 . öle^er L Oo., Lre
men . 8ök?estrn6s 34/38 , I 'slekov
2 45 53. 2 58 80.

kirekvsllsilung
LoÄes. k'risebll .seb ; Ostertnr:

2231—2700: Söxrestr.: 1126—1350.
Vuekkolr , Oröpelinrren . I' risc'bÜseb

1—430; Unnebllseb 101—406.Lsstvns . k'riscbllseb 1201 bis 1405.
Ttnuebllsc'b 1351—1450.

Vünnemsnn . k'risoiiÜsob 1461—1900
Lngvlmsnn . I ' i'ist'bLseb,

1061—1300; LV-Str . 941—1200. ^.b13 I7br.
visnser . k' risobOsob 2650—3200.
.,ttsnss " . k'risebüseb 351—500.f̂ olsl . krisellOsob l/ .31—1440.^ «svbkslle ttorn . k' i iseblisob 1301

bis 1300; Nnuoblisob 1951—2150.f( srstgÄ1. k'i-isebüsob sb 10 llbr:
2326—2525.

Kievvnbusvn . k' ii -rc-̂ liseb 951—1300
bÄvver. kiisebüsob 1—250.
IMebselis L 6o . k' risobllseb 2401

bis 3600. 7401 bis 8oblu6.b1«neb . k'risc'bllseb 901—1100.
„blorÄsev". krisoblisob.

strrrOe 3701—4620; NeiistE 1381
bis 1670; HÖLrestboke 1621—1̂915:. 81ein1oi- 1421—1850.

Kupproekl .Vöuebei 'klsob 1100—1900.Sofireider . k'risobOsob 1191—1300.
^b 16 I7br Llsrinalloa 1650 bis
8obln6.

Wlnkslmsnn , ItNnÄvobrstr . 10 Ilbr
b' risvblisob 151 bis 500: 16 DbrTkauobüseb 951—1130.

Wknkelmsnn , Mnobener 8trn6e.k'i'iseblisolr 1—150; „b 16 Ilbr
Rkuobervaren 1376—1500.

Vsrsekis6snsr
Welekv Lehnoirierln krime kür 14

l 'sxe bis 3 IVoobov uns nnobKobvnneveÄs ' u . änOert u . unbi
neue T̂ loiÄer? IVenu mörrl. sok.

1662 6eseb . Vexesselr.

pvektgsruek»
^sgü ru paokteo evtl . I 'eildader-

sobakt von vaiÄkrereebtew Ünxer
xesuekt . ^ a^Äbaus usv . lcaun
übernommen verÄeo . Vermittlererviinsobt ^ ne . u. 6 4957

kulo - u . ^ olorr » 6msrle1

7 kss 1 sr

'An seinem 18. Oedurt'staxe er-
dielten vir Äle traurise l̂ acb-M . riebt. Äaö unser lieber, tleiüi-

xer jüngster 8vbn. unser Ueber Vru-Äer,. Lcdvaver. !4skke unÄ Vetter
Werno »' Ssüen

de! einem ?1iexersn?ri1l im Vestsn
xekallen ist. Unser lieber Lobn bleibt
uns unvergessen. In tielem Lcbmerr:

prleÄrlebVarlen unÄ prsu, LÄsllns.
yed. kleütsvsrg; Oberxelr. Uelmutvsüen, r. 2. im Osten: 6elr. klcb.
Saüsn, r. 2. in Oriecbenianü:
Lbrist» uns ttsÄvly vsüen; kltrlsÄe
keksrÄ. Lislebev. unÄ slls, Äi« ibnllsdbsttsn

Lremen. im Ledr. 1844, Im Erster-lelüe 82

Ibsstsr l̂snrvrtstll Sremen
Opernksur

tteute , Î onlsg . 18—20 Obr : llo
sobloss . Vorst .: Uioiler, / r̂ !vn unÄ18nre.

Oivnslsg , 17—19.15 17br, Oienstax
lVMIwoek. 17—19.15 Mir . rlittv -̂

klatrm ., 6r . I) : „ Teiles " .
Seksuspkelksus

»eutv , blontsg , 17—I9l 'br : ^ esobbVorst . : „ KinÄer »uk 2vi1" .
Vienslsg o 17—19 Vbr . 14. 8o.Die : „ Kinüvr suf 2ei1" .

O 17—19 Vbr . 14. So.Lli : „ f( InÄer suk 2vi1" .

Vorirsys

HzNKS Ut
k<suken jeüen porronenwsgen VNÄZkÄes ^LotorrnÄ unÄ erbitteo

«ebnte . l v̂nÄLLLrÄ L Sobv.
SKW .-Wsgen unÄ KlotorrsÄer kaufen lanseoii Osbr . l înüevbLusr

Ruk 5 1137 un6 5 1170.
Wir kaufen : Opel. Lap -tkins, Su¬per . Olympia . Opel - AutomobilOentrnle . Ruf 8 40 57.
VlvkrsuLkle PKW . nller l ^pev bisLriob'rbr 1936 mit voller öerei-

kunrr kauft Hbnx ^.utomobil -Hnn-klels-Oess-llseboft . Urem-' n . Wals
roclor StraOe 9-15. Ruk 8 40 91.

SssckLkilicks kmplsklungsn

llls Wlttvoit IU Sevmsn . Heute,28. kebr -: ^ slurvissensebakllieb.
Verein : Her vorxesebene ' Vor¬
trat von ? rnk. Or . Heepuer kiMlnus.

VolksdNÄung,s18t1en Äer I4snrv-rlsÄI Sremen . Heute . 28. L'ebr ..liest 71r. .looebim L'reiberr v. Ä-
Ooltr  su » eigenen Werken . 17.30I b̂r . ^ tlnntis -Snnl . karitzn ori Äer^ .benclkssse.

poslieilrsklenstempel vieler einxe-
trofkeü . Sürobsus XVan̂ e Klartiv
Vsupel L Oo.. I^ nsenstr 135.

Ibren derckSÄiglen Segenmsntelbringen Sie in weine InstanÄ-
setLurrkrsverkststt . Niebt nur
Oummiwäntel . sonÄern nueb Le-kleiÄunrr aus Werkstoffen . Ool-
seiäe . u. n. vircl saek ^emäll xe-kliekt . ^ eltbnus Vonsnrtr , kler-. Äentorsteinves 21/22 , II . 2 92 37ver beksnnls LSO -Scbnill für Äie
UnnsscbneiÄerei mit 25 klorZell-
llilÄkarten unÄ 60 Sebuittrnuster-
Vorlnrren für xrosl unü klein in«ilen OröOs>n. Xeues aus ältern
mneben . preis 5.20 franko.
Sofort lieferbar - ^ Iberts Sebnitt-
wuster . 6roü -11seÄe bei keine.

LroK. SpeÄilionrunlernekmen euekt
kür llmfLvrrreiede Registratur u.
^laterialvervaltuns Aeeixu. Va-ws 06. Lerru . u . 5 58 403.

tterr oÄer Same kür lre^istratur u.
Votea ^änxe . ^.usust IVilbelmi.k4(imjralstr .i0e.

VroÜes InÄustrieverk Mttelüeutseb-
lauÄs. in 6. Xäbe Rraunsebveikts,
suekt 2um balclmörrlieksten An¬tritt Lvlleritb - Inbellierer unÄ
-8ortiererinnen brrv. Sortierer,
Holleritb -I ôeberinnen (aueb LuwAnlernen ) und -krükerinnen . Le-
^ablunx erkolxt noeb innerbe-trieblied . Oebaltsriebtlinien . Re-
verber und Reverberiniien , ds-

vie I êbenslouk , 2en §msabsebrif-
ten . I .iebtbild und ^.uFabe dsr
OebaltKsnsprüebs sovie d. früne-«ten ^ ntrittstermins ^u riobten
an : ^.nnoneen - Expedition Dd.
IloeklaLre. Verlin IV 50. Îns-
bneber 8tr . 28. unter .̂ n^nbe üer
Xenn -Xr . L 450 (nnbedin ^t an-
7-uxebell ).

kür unsere I-ekensmillelgvsebsfto
sueben vir Nejxnete Verkaufs¬kräfte kür OanL- oder Unlbtass-
bssebäktixuns '. ^.ueb stellen virnoob I.6brlinss kür unsers Lüdenund unser ^entrslbüro ein . „Bre-ma " LoloLrinlvarenverkank ^ O-,kremen . Sebildstr . 18.

Anlernling 2. 1. klär ? od. 1. Lpril
mit böb . SvbnlbildnnA Oarl ^,NL.Oreves L Oo.. Ilaumstr . 56—58.

Anlernling mit Sennin , in Stenon . Sebreibmasebinv 2. baldmösl.
Antritt K'es. ^.nr?. n . 6 4003.

l<sukm . L-ekrling , mäunl . o. veibl ..
?ium Antritt per ^ .pril xesuebt.
Martin Vaupel . I âvsenstr . 135.

Wir stellen rnm 1. ^.prii eioixem.ännlieks und v̂eibliebe I-ebr,-
linxs kür webrers LusbilduvL 's-
xruppsn ein . Den Litern rreben
vir xern Auskunft über z4usbil-
dnn.x» Leruksnussiobten und ^.uf-stis 'xsmöxllebkeiten . ^ rierrsbetr .-Oeweinsebakt Karstadt / vekaka.ko7-8nus11eitune.

HÄeimsrdeil ru vergeben , im Ls ^irk
Rnstedt vobnend , «ovie He-triebsbilken kür leiebte Arbeit.
Dr . Kebre L Oo.» ^ .rrneirnittel-
fabrik Sremen 11, kleetrade 78.klilke kür leiebte Oartenarbeiten
(Selnvnebbausen ) rresuebt . Lever-
bunden unter L 2685.

L1ä v v l 1e k
lnlell . jg . ^ snn , 15-17 7̂., k. Düround Xundsebakt §es. ,7obs. Rei¬mers . I ânxrenstr . 19, R. 2 87 67.
Ksukm . l. ekrling per 1. 4. 44 kürunser kluxrosbsus in Nebelstoff

ken, leppieben . Oardinen xes,Oarl Rudlofk L Oo.. 6enera !-1m-
dendorfk -8trske 49/51.

WollgroKbsnÄolrgesvbLkl su. I êbrling: LUM 1. 4. 44 oder eber . Se
v êrbunxen u. 0 3614 erbeten.

Suekv k. sok. sukLeveekt . müvnl.l-ebrl »ng . Hermann Hermann,
llr .-Ves'esAc'k. knststraüs 25.

Lrksbrener ^ isvbmeklksvkmsnn k.
drei Nonate in Vertretung kür
erkrankten Neister in Xorvegen
dringend gesuebt . kersünlieke
Vorstellung mit Ssverbungsnn-
terlagen sofort bei der Oelolg-
sebaftsabteilnng der ..Xordsee"Oeutsebe Rnebseefisekerei ^..-6 ..
TVesermünde-O.. ^.m Hatbaus.SeÄoulsnÄsr lnclustriewerk vro
mens snobt kür grolle weobani-
sebe IVerkstätten mit spanabbe-bender Searbeituog Vdvrmeirtvr.
Oeberdnrebsebnittliebes ' können
Voraussetzung . Eintritt mnO
mögl sof . erfolgen können . Ile-verbungen mit den üblieben Rn.
terlagon , mögl . m. 7>iektbNd . ein
7.ureiebell unter H, k . 56/0 57 an
.Xla ^ uneigen -Oekellsebakt m. b-k7.. stiemen.

/^usbllfskakror für l 'empo - IVygensofort gesuebt Oampfväseberei
klermann Sebleff . stremev 10,> V̂oltwersb . 8tr . 409, Luk S22 63.

Wir ruokon sum sofortigen klintritt einen Arbeiter , v̂elober
bilden und einen Xrbeiter , vel-
eber als kettkoober angelernt
verden soll . Vierseb L 8ebröder,
T̂ angevstraKe 8.

l-todler (f. stötteber L Oellner -Vlit '/.
Ili . steifer (f. I^ bomobNe mit
0?reppenrost -Vorf -8olLabk .) naeb
1'büringen gesuebt . IVobnung
vorbanden . Angebote X 58 509.

QIrtnergekilkvn und Zugendl . Ar¬beiter gesnebt / u sok. od. 2. 1. 4.1944. Oartenbaubetr . IVilb .. Körte.
str .-Izesum, 8»tader b-andstr . 55.stuf 7,e-" m 58.

Heilerer kkerÄepfleger gesuvbt.Oeeren 18.
IV« i b 11 o b

Iküektlgs Suebksllerln kür Vurob
sekreibe -Luekiialtung per sokort.
Xngebote unter ? 58 080.

Eesudkt kür sofort od. später 1e
eine Stenotypistin urul eine Kon¬
torist in/1'elepbonistin kür stauer-
stellung . Vurebgeb . Arbeitszeit.kXuebverb . k' rsu . Oauvirtsebafts-
kammer IVeser -kbns. Xebenstelle
,.77aus des kliuxelbandels ", strö¬men . OontreseArpe 16.

'küebligv Stenotypistin , wögl . an
solbständ . Arbeiten gevöbnt , persot'or.t oder 1. 4. stinsatr weitest-
gebend naeb TVunscb. katent-
anvalt Llsikner , stabnbokstr . 32.

SprockstunÄenliilko (Lnlerulingt m.guter Lebulbildung kür grüüerekraxis gesuobt . Dentist Larstevs.^m IVall 74.
klatrsnvtelserin kür sokort gssuebt.Vorzustellen ab 1 stbr l̂ ammer-

luebtspiele . Ostertorsteirnveg 105pelrnskerin ges .. aueb kür bslbe
ü'age . stnulz^L stkeikker, Viseboks-nadel 14.

k-rsuen u. Nädeben ('/r ü'g.) kürölangel n . stlätterei . eine l . Xraktkür Mangel , .lunges Nädeben kür
staden , Zg. ^lädeben f. Hausbalt
(Vr od. V« 1g .), dringend gesuobt.Oustav I êmke . Färberei u . ebem.
Reinigung , Dampkväsebersi , Lr .-Vegesaok . Ivrmmstr , 2.

Ug. kÄLÄvkvn od b'rau kür naeb-
mittags in Heiümangelbetrieb gesuebt . ^.ng . u . VX 1648 an dü
Oesolist . Vegesaok.

^rdeiteinsstrfreie k̂ rsusn,
gelernte , k. meine staararbeiten-
vVerkst. strebmer . Oerbardstr . 2l-sgvrsrbeitorlnnvn . Vorzustellen

r.viseben 12—13 nnd 16—17 Dbr^n der Weide 34 7.
brausn u Zunge Klädebeu f. leiebte

Arbeiten in meiner stollokabrik
per sofort gesuobt , 0 . stolngreke,stollokabrik . Palkenstr . 60-62.

Prsuen , evtl . kalbe ^ age . k leiebte
Arbeiten gesnebt . Keblosserei und
Lebikkssebmiede . ^ ngoh . V77 1633an die Oesebst . str .-Vegesaek,^nergisvbs l̂ rau vird von uns kür
die l 'orkontrolle gosuebt . Kobrikt
liebe Angebote an Dnmpkväsobe-rei 77. Oelkers L Oo.. stremsn.b'nllingboslpl ^T' Ktr . 4/6

Werleskürsorgerin — ttilkrkrSkt «.
Oroües Industrieverk in den Do-
nau -^ lpenganen snobt 2. sofortig,od. spät . Dienstantritt 1 Werks-
kürsorgerin u. stilkskräkte . An¬
gebote mit stebenslauk , ^ engnis-
absobrikten . .fettigem Oebalt so-vie Angabe des krübestev Dienst¬
antrittes sind 7.n riobten unter

ki ! m - 7kes1sr

/(rlmirpl -Palast , Ilemwstr . Leute5.30: stetster l âg ! ,,Der welkeT' rsum " . .7ugendl . ab 14 .7. ?ugel
Ksmmer -t-icbtspiele , Ostertorstsivveg 105, Honte xulet/t ! 1'äglieb

1.15. 3.30, 5.4^ Dbr : „ Der Äunkle'Vag" mit klarte Larell , Willi
stirgel , stvsld stalser . Tugend-liebe niebt Zugelassen.

Vegesseker .̂icbtspivle , streitestr.steginn 18.15. „ prsuen sind keine
Lnge !" mit ^lartbe Harell , ^ xel
von ^ mbesser . »lügend ab 14 .1.
riug-elassen . — ^ b Dienstag:„Ksuner im k̂ rack ".

Oekt ' r Veive Luxein
Qeb ru
kudijska l
8ekprülunß
von 8-9
18-19 Vdr ^ ' Srültkliük. «

L ' «iie- s°st!t°llt, Enqlar
Md phlenmasstger

/, >, t,i Smjetunion und dkonkumeren' .
sLiiA MN es anders aus Loi
imU dait sehr stark, pochst

:>„!kripire und stellte weit
Ä« iE , Seitdem aber Eng
-Witas des Volschewisnrus

LtM Eraßlprechereienve
i-M mgesleii, mit welchen
v „s iäaeilden Erklärung
v«i»dea Krieg gegangens
: Äiii das groge Wort, und '
' ,D Aegenheit, um dem
-:s,M bidingungslole Erc
i-Niii- za bringen, Das grc

ilem geworden, E^ e:
:Mdir Rolle des Sowsetst

tiitz kchdanach, die Eunst d«
:»!« Merwerben.

Geteilte Tabletteii-

Xsutgsrueks
Vriginsl - ^ ntiksscben . Orisnt -l 'ep-pieke u. strüekeu . gute Oewslde,

mittelalterliebs stlastik , ^ upksr-
stiobs . gute stornellaus . l^svev-
oen, antike Kilberssoben . 2ivn-saokeu , dapan -Odina . kllfenbeio-
saebell . Delkt, alte Ltokks. ^ oti-
quitäLen , gute alte antike lllöbel
usv . suodt Lu kaufen Oeorg Ode-
mer , ^ unstkändler » vereidigter
Versteigerer , vereidigt . KebätLer.
Saobverständiger . Sebillsrstr . 16.stuf 2 30 85.

Anbaut von Antiquitäten , antiken
Klöbeln, gulen Oemälden , stor-
^ollan usiv . Otto Loboener , Nn̂nst-
bäudler , stremen , störsendurLb-gang . V'ernruk : 2 49 81.

^8bel -/knksuk seit 1S0V. kkerren -,
und Koblakkimwer , T̂ üobev,l 'eppiobe . I^inr'.elmöbel , vollständ.

Hausstände , stüromöbel . Oeld-
sobränke . Handlung Nein ?:. stVb-
bentorstraÜv 16 a. stuf ; 2 45 95.

Oerimalwssgv mit Oe^ iobten oder
stankge v̂iobtkU'aage od. vollauto-
mntisebe Waage 211 kaufen ges.k'ranL Ornjb , k'abrik oliem. stau-
stoffe . strömen . 'Wsobtstr . 27-29,l 'elefon 2 64 55/56.

Sokraukstoek . -kngebote I 4584.
Klarkne-0fiir >vr-0olel , und sonst.

Dnikorm -^ usrüstuvgen gesuobt.1vorv.-Kap1V(Ing .1 Lbrkard .lung-bans . sterlio 8W 11. 8aarlsud-«trabe 92.
Oberkellner suebt gt . 8molcing -/knr.Or . 46-48, sebl . k'ig ., eilt sebr.

Preisangebote nnter D 4595. .
Oetütterte klerrsn -Winterioppe 6r1,86. Angebote nnter D 2645.
Lilt . Lücke dring . Srsutkleid , mög- liebst mit Sebleier . -̂ ng . v 4570.

doppelte  Tablette«
Man nehme, so lautet dieAmM,
1 Tabletteder SMGLM «, ff
l ' /r Stiu!Würselzuä-r, Aberwui°,
an seine Niitmenschen duMmN
ihren Dunsten SühstossI?»rm m,
der teilt die Tabiestei, undr-WM
-/- Tablettefür ein ganz-sSSSM
Wer so handelt, spürt nichtm »ls
Süße im Gaumen, sondern«alsi»

Herzen,
Deutsche Sühstoss -EeselM
m. b. H. B - rlin WH
Süßstoff ist im Rahmend-rbi-ick«
Zuteilung nur beschränlttnM

VLUI

Oerucktv s gegen Oedolenv»

Nvnn -Xr .- st 148/418 fnnbodin » ,
anzugeben ) an l̂ appauf L b.ang-boin. ^ .nnoooev -Uxpod .. korlin-
^oböneberg . Onst .-bküller -stlat ?: 5.

vollerer k̂ sÄcben oder k'rau als8Uüt?:6 oder Wirtsobnfterin vaob
Verden l ^ llerl .̂ nSeb . u , ? 4515.

kreunÄl . blsusksilvrin , etiva 50 .7.,kür klein . Dsusbält einer Dame
auf dem stände , (lau Hannover,
per sofort , gesuobt . l^oobkenntNisse uiobt erforderliob . Xäb
Kenntnisse ervünsokt . Sobrift
liebe ste>verbung erb . an stumm
sterrbergor AtraKs 24.

stsrk. ttaurgvbilkin . die koobon unäben kann für frauenl . Daus
bilt . str' ei .dl Vnb^er ^ traOk» s!7»8.
stoke Xeidenburger 8?tr .. stalte-
stelle stin. 2 ökslerskralis.

ld.-Lämmer - od. Uederg .-kVlanlel-rr . sobl . I îg . stivte D .-k'abrrad
m. stersifg . ^ ng . Vst 1667 6eSk'bäftsskfdle Vegesaok.

6ut ecv. Kleiv u . vcsttaver , bietegut erkalt , grallea ^ tncler-Tret-autv , .ängeb , u . 6 4S78,
r>.-Sommecmsnt «I Nr, 44. biete gt,rat . f̂ onrtrw .-Iksetlt, äVertausgs.Kucke V,-Kebube , kl, Lös , Er , 87,biete blaue E .-Kebube , kok . ^ ba.6r , 37. .ängebats unter K 3ä4v,
vunliler ll -Lommermsntel 6r , 48,

bsets betten gteieker bröke . La¬gebote unter V 3S4K.
l-eicbt . v .-b/>sn <- I tir , 42 u, Kaf

seegeaebirr . Eiste eteg . Eammet-.laeke u. fL.-Ellapvatubt . Ereraea--äumuack. t!ren '/.̂ tr . 3.
Vut - rk . pelrjai,,, . Eiete dlab»gnni -Xätitiack , s> 233 tteseb

'„-c^um . vurgll . t^irekg -eg 1.
«Isilrben -Stiesel Er , 38, Psckeaumig

Er . 42-44. 6tete prima vappen-
vagea w , k̂ issea . Lag , 2 3528,ciamenackuk - , « r , 4g, Moekabsat,.
Niete braune bkerrenaekutie 43
äaaebnte u K 4587,

Kute « errensckuke Er , 42 43, böets
roaa Eüftkatter Er , 42-43, Lage¬bote unter IV 4572,

Usrncksti -k- I Er , 41. biete ->itb,aekr gut. erb . Aerr -Ta^elieuubr.evtl , Vertauxgt , Tel , 48 58 84,
n-

L«m Zeichen von „purii
^itiiN.iaenn der„Observer'
Alm englischen Macht sei
t-'Mft" und habe zu einem

sKicknn Prinzipien" bestand
v!>«!,i« dem Standpunktj
'« kiMiispinIel gleich, die :
>» Wch den Bolschewismus

^W" bekämpfen zu könne
iKmps aus der„geistige!

kMchM politischen Jämi
?Mtzti°l der letzten Konsei

jg,
««! dieser Basts ange

Wtcheibt es sein eigerie-

r,,,,.,., „Observer" er^ «»«Ngang durch einen Ai
Ämlb, m dem es u, a,
>.1.!̂ Ert wird, datz Pc
^ 'L/Aingungslos au
Äckn dessen^4 ^ trieft oeoana

das si?

' - litt volÄMtz

Grüner Schrit

^ 5, .F-bruar.«dff nnrd, ,st dort '
Ld - iiLLLL

en
d

«!s einen eigenen

. ^ "! "- Lien,D

OscitivEti sin^
^etileel solont ru ertzenns«

Svi Ver'se-UvvS'-'' vr-se-" ^

V semIsfsn
k' - rnumrog «. bnn !̂ Vouktrok,

Sabakolstrattg 31, 8uk 2 12 34/37,

tktkü
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